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ſcheide, ſo würden die Schwierigkeiten ſich von ſelbſt 
ebnen. Ich bemerke ſchon mit Freuden gewiſſe 
Anzeichen einer Löſung. Man wird in dieſem 
Lande bald der Uebertreibungen und eines 
übermäßigen Eifers müde; ſelbſt ohne Frei⸗ 
denker zu ſein, hat man in Frankreich einen 
freien Geiſt, und es kommt ein Augenblick, wo 
Jeder den Dingen auf den Grund gehen will. 
Wir haben ein religiöſes Volk; ein Volk, welches 
die Prieſter achtet, ein Volk, durchdrungen von Be⸗ 
dürfniſſen, welche die Religion allein befriedigen 
kann, aber zugleich ein Volk, welches feſt an ſeiner 
bürgerlichen Freiheit hängt, eiferſüchtig auf die 
Rechte, welche ihm nöthig ſind, dieſem doppelten 
Streben zu genügen. In dem Augenblick, wo ich 
ſpreche, wird dies „Edict von Nantes“ unterzeichnet. 

wird in den Gemüthern, in den Thatſachen 
unterzeichnet, und die Republik, welche Niemand 
der Intoleranz beſchuldigen kann, wird das Recht 
des Gewiſſens ſchützen und gleichzeitig das Recht 
des Staates ſicher ſtellen.“ So der Miniſter. Er 
ſieht die Lage offenbar zu optimiſtiſch an. Er ver⸗ 
ſpricht den Ultramontanen ein Edict von Nantes 
im Namen der Republik; aber daß dieſe Ver⸗ 
jöhnung, für jetzt wenigſtens, unmöglich iſt, 
das beweiſt die Aufnahme, welche wie ge⸗ 
jagt feine Aeußerungen bei den Glericalen 
finden. — Nach de Marcare ergriff auch 
der Arbeitsminiſter Chriſtophle bei dem Bankett 
das Wort, und auch er ließ ſich in ſehr republikani⸗ 
ſchem Sinne vernehmen, indem er die Hoffnung 
ausſprach, daß nach und nach alle gutgeſinnten 
Männer der Republik beitreten, und daß die Nation 
endlich von den Abenteurern werde befreit 
werden. Dann ſetzte er auseinander, was die 
Regierung für die Verbeſſerung des Eiſenbabn⸗ 
netzes, der Waſſerſtraßen u. ſ. w. zu thun denke. 
Schließlich betheuerte er den feſten Entſchluß, an 
dem jetzigen liberalen Regierungsprogramm feſt⸗ 
zuhalten: „Mein Freund de Marcere und ich, wir 
gehören zu Denjenigen, welche, wenn ſie einen 
Gedanken gereift haben, niemals vor deſſen Folgen 
zurückſchrecken. Wir werden uns nicht einſchüchtern 
laſſen; unſere Zukunft wird unſerer Vergangenheit 


„N. A. Z.“ ſpricht von einer Sammlung aller ge⸗ 
mäßigten Elemente, nur auf den vorhandenen 
Grundlagen in erhaltender und fördernder Weiſe 
weiter zu bauen; die „Kreuzztg.“ predigt die 
rothe Reaction. 

Officiös wird mitgetheilt, daß infolge der ge⸗ 
genwärtigen Geſchäftsloſigkeit auf induſtriellem 
Gebiete ein maſſenhaftes Zurückſtrömen der Arbeiter⸗ 
bevölkerung auf das Land ſtattgefunden hat, ſo 
daß der frühere Arbeitermangel vollſtändig geho- 
ben, theilweiſe ſogar in das Gegentheil umgeſchla⸗ 
gen und der Arbeitslohn bedeutend zurückgegangen 
it. „Während es früher oft ſchwer hielt, zur Ernte⸗ 
zeit Arbeiter für hohen Tagelohn zu erhalten, boten 
ſich bei der diesjährigen Ernte oft mehr Arbeiter 
an, als verwendet werden konnten, und zwar zu 
einem Preiſe von 1—1,25 Mk. Die Folge 
hiervon war, daß die Arbeit mit den Mähmaſchinen 
weniger ausgenutzt wurde, als im vorigen Jahre. 
Es dürften deshalb auch weniger neue Mähmaſchi⸗ 
nen angeſchafft worden ſein, als im letzten Jahre 
Die Händearbeit ſtellt ſich beim Mähen nicht höher 
im Preiſe als die Maſchinenarbeit Auch wird 
in vielen Wirthſchaften, wennſchon Dreſchmaſchinen 
vorhanden ſind, der Handdruſch vorgezogen werden, 
da das Stroh bei dieſem einen landwirth⸗ 
ſchaftlich höheren Werth behält“. Dieſe 
ohne Zweifel auf zuverläſſigen Quellen 
beruhende Mittheilung kommt gerade zur rechten 
Zeit, um einigen Hauptſchlagwörtern der ag rari⸗ 
ſchen Ag ſikatoren die Kraft zu nehmen. Be⸗ 
ſonderes Gewicht aber iſt auf Folgendes in jener 
officiöfen Notiz enthaltene Geſtändniß zu legen: 
„Es hat ſich hierbei herausgeſtellt, daß die Arbeiter 
und das Geſinde bei Weitem gefügiger als in den 
letzten Jahren ſich zeigen, und daß der Contract⸗ 
bruch bedeutend abgenommen hat.“ Wo bleibt da 
die agrariſch⸗deutſch⸗conſervative Behauptung, daß 
die liberale Geſetzgebung an der Zerrüttung der 
ländlichen Arbeiterverhältniſſe, an der „allgemeinen 
Entſittlichung“ und wer weiß, was ſonſt noch, 
ſchuld ſei! Man wird 55 nun wohl überzeugen 
müſſen, daß die in Rede ſtehenden Vorgänge im 
Volksleben auf Verhältniſſen beruhen, welche 


ſtrebungen wird hier von unterrichteten e 
bemerkt, daß an ſich die beiderſeitige Lage der 
kriegführenden Parteien kaum beſonderen An⸗ 
ſprüchen auf Erwerb neuer Rechte oder Entſchä⸗ 
digungen eine Berechtigung verleihen dürfte. Da⸗ 
gegen möchte, wie ſchon ſeit Monaten, die Frage 
der Sicherſtellung der Chriſten in der Türkei 
und die Gewähr von Einrichtungen, welche 
dauernden Frieden verheißen, in der alten Schwie⸗ 
rigkeit auftauchen. Es wird davon abhängen, 
ob England, das die . e Bol jetzt zu be⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 24. Aug. Reuter's en A 
n Belgrad gewann die Kriegspartei die Ober⸗ 


and. 
Konſtantinopel, 24. Aug. e De⸗ 


peſchen aus Niſch vom 22. Auguſt ſignaliſiren 

neue Ferie Kämpfe der Türken vor Alexinatz. 
= Shah 23. Aug. (Oßffiziell.) Der geſtrige 

vierte Schlachttag zwiſchen Nich und Merinak 
war blutiger und erbitterter als die früheren, er 
dauerte bis in die tiefe Nacht, beide Theile be⸗ 
hielten ihre Poſitionen, trotzdem die Türken ſich 
is auf 50 Mann verſtärkt hatten. 


Eͤklegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N Br Rom, 23. Auguſt. Es beſtätigt ſich, daß die 
im Orient befindliche italieniſche Flotte den Befehl 
dur Rückkehr erhielt; im Orient verbleiben nur 

einige Stationsſchiffe. Be 
Madrid, 23. Auguſt. Marfori iſt wegen 
eines in verletzender Form abgefaßten, an die 
Miniſter gerichteten Schreibens vor die ordentlichen 

5 ee. geſtellt worden. 

x onſtantinopel, 23. Auguſt. Die Be: 
fehlshaber der türkiſchen Truppen in Serbien be⸗ 
richten der Regierung, daß unter allen Corps Ver⸗ 
bindung exiſtire, daß das Bombardement von 
Alexinatz beginne und daß, nachdem dieſer Platz, 
der von den türkiſchen Kanonen beherrſcht wird, 
genommen, nichts dem gemeinſamen Vormarſch in 
der Richtung auf Belgrad entgegenſtehe. — 
Reegierungsſeitig betont man, daß türkiſcherſeits 
1 bisher in dem Verkehr mit den Vertretern der 
ir fremben Mächte keinerlei Propoſitionen zur Unter⸗ 
age für Friedensverhandlungen gemacht wären. 
— Nach einer Depeſche aus Niſch vom 21. d. M. 
iſt Alexinatz von den türkiſchen Truppen cernirt, 
und ſteht das Bombardement dieſes Platzes 
unmittelbar bevor. — Gegen die Montenegriner 
werden, wie die hieſigen türkiſchen Journale 
melden, Moukhtar Paſcha und Mahmud Paſcha, 
nachdem ſie Verſtärkungen erhalten haben, in 


einem gemeinſamen Angriff mit Derwiſch Paſcha 


vor Monaten ſchon maßgebend für die 
Schritte der drei Kaiſerlichen „Hof, ge⸗ 


ug 


emerft 
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zu nehmen.“ al 

Das Wiener „Tageblatt“ will bereits die Baſis 
kennen, auf welcher W ensvorſchläge der 
Großmächte beruhen ſollen. Obwohl die Nachricht 
ſicher verfrüht iſt, und auch ſonſt an einer Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit leidet, wollen wir doch dieſe angeb⸗ 
lichen Bedingungen unſern Leſern nicht vorent⸗ 
halten. Sie lauten: Serbien zahlt eine Kriegs⸗ 
entſchädigung von 400 000 Ducaten, welche einem 
zehnjährigen Tribute gleichkommt, für deren 
Zahlung die Mächte Garantie leiſten. Das Gebiet 
Serbiens bleibt ungeſchmälert und ſeine ſtaats⸗ 
rechtliche Stellung dieſelbe, wie die im Pariſer 
Vertrag vereinbarte. emden Truppen iſt das 
Beſatzungsrecht in Serbien nicht geſtattet, und die 
Miliz, wie bisher organiſirt, darf 20000 Mann 


. 


; „vorgehen. mächtiger find als alle Geſetzgebung, und auff nicht widerſprechen. Wir bleiben der Republik nicht überſteigen. Das ſtehende Heer von 4860 
ö Danzig, 24. Anguft deren Regelung die letztere ftets nur einen be- treu und ſind entſchloſſen, ihr immer und nur ihr Mann wird nicht reducirt. Der Sitz der Friedens⸗ 
i lg, . Auguſt. ſcheidenen, mehr formalen Einfluß auszuüben im zu dienen.“ verhandlungen iſt Konſtantinopel. 


en 

Vor ern hat ſich trotz der wiederholten 
beiderſeitigen Siege deve en 15 enbar nichts We⸗ 
ſentliches ereignet. Der tür Nen egierung, welche 
es noch für nöthig findet, u etonen, daß fie bis 
jetzt die Vermittelung der Mächte nicht in Anſpruch 
genommen, wird trotzdem ſehr bald eine ſolche ſehr 
angenehm ſein. Wieder wird von der Nothwen⸗ 
digkeit eines Thronwechſels geſprochen, und abgeſe⸗ 
hen von den ſchwankenden Zuſtänden in Konſtan⸗ 
tinopel fangen ſich jetzt überall die Griechen in den 
türkiſchen Provinzen zu rühren an. Außer in Kreta 
wächſt die Gährung auch unter den Griechen in 
Albanien, Theſſalien und Epirus. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Auguſt. Die Angaben, 
welche über legislatoriſche Arbeiten im 
Miniſterium für landwirthſchaftliche An⸗ 
gelegenheiten durch die Blätter gehen, werden von 
unterrichteter Seite auf Projecte zurückgeführt, von 
denen ſchon ſeit zwei Jahren die Rede war, ohne 
daß man der Verwirklichung näher getreten wäre. 
Die Codification des Waſſerrechts iſt eine Aufgabe, 
an welcher man ſeit geraumer Zeit arbeitet; 


tande ſein wird. 

Die Rede, welche der franzöſiſche Miniſter 
des Innern, de Marcdre, am Sonntag auf einem 
Banket in Domfront gehalten hat, wird von der 
reactionären und namentlich von der ultramontanen 


Kräften der Nation von Neuem in mund e zu] Preſſe auf's Heftigſte kritiſirt. Ihr bemerkens⸗ 


Die „Nordd Allg. Ztg.“ behauptet heute aufs 
Neue, daß die Zuſammenfaſſung der verſchiedenen 
cCeonſervativen Gruppen zu einer „deutſch⸗conſer⸗ 
pvativen Partei“ ihren Grund vor Allem habe 
in dem Verlangen, mit allen ſchaffenden 


Ueber die Lage in Serbien geht der „Pol. 
Correſp.“ aus Belgrad vom 22. Auguſt Folgendes 
u: Zwiſchen heute und morgen dürfte die ſerbiſche 
Regierung in einer Note an die hieſigen Vertreter 
der Großmächte ihren Standpunkt auseinander⸗ 
ſetzen, welchen ſie bei den eventuell mit der Pforte 
zu eröffnenden Friedensunterhandlungen einnehmen 
zu müſſen glaubt. Da die Belgrader Regierung 
die Geneigtheit der Großmächte, den status quo in 
Serbien zu erhalten, als vorhanden annimmt, ſo 
kann ihr bezüglicher Standpunkt von demjenigen 
nicht weſentlich differiren, welchen die Großmächte 
im Intereſſe des allgemeinen Friedens in dieſer 
Frage einzunehmen für gut befinden werden. In 
Serbien ſelbſt find heute mit jehr geringen Aus⸗ 
nahmen alle Factoren dem Frieden geneigt, 
und iſt von dieſer Seite her ſchwerlich mehr eine 
Oppoſition zu gewärtigen. Die Waffenſtillſtands⸗ 
frage iſt bis jetzt noch nicht berührt worden, dürfte 
aber wohl nach der erfolgten meritoriſchen Aeußerung 
des ſerbiſchen Gouvernements zur Sprache kommen. 
Aus Petersburg vom 22. wird gemeldet: „In 
Betreff der in Non fun nepel und Belgrad auf 
Herſtellung einer Friedensſtrömung gerichteten Be⸗ 
7ãͥũͤ /c / A o  T « 


treten, um an der Löſung der großen und wahrhaft wertheſter Abſchnitt iſt derjenige, in dem der Minifter 
nationalen Aufgaben in wirkſamer Weiſe Theil zu] von dem religibſen Conflict handelt. Es heißt darin: 
nehmen.“ Wie will die „N. A. Z.“ dieſe ihre Be-| Sind die religiöſen Intereſſen wirklich bedroht? 
Hhauptung mit der Erklärung der „Kreuzzeitung“] Man ſollte es glauben, wenn man die Partei⸗ 
in Einklang bringen, nach welcher die deutſch⸗] männer jammern hört. Was mich angeht, ſo bin 
conſervative Partei als ihren Hauptgegner, den es ich überzeugt, daß das Uebel nicht ſo groß iſt, wie 
Fiunächſt und vor Allem zu beſeitigen gilt, den] man behauptet, und daß es auf alle Fälle nicht 
Nationalliberalismus betrachtet. Oder ſollte die unheilbar iſt. Ich möchte zunächſt, daß bei der 
„N. A. 3.“ etwa die nationalliberale Partei nicht] Prüfung dieſer gragen die Politiker alle diejenigen 
5 1 den „ſchaffenden Kräften der Nation“ rechnen?] Elemente bei Seite ließen, welche nicht in das 
Alsdann würde ſie wenigſtens die Erklärung des] Gebiet der Politik gen ich möchte, daß man 
Wunders ſchuldig bleiben, daß der Aufbau bes die rein theologiſchen Theſen bei Seite ließe. Ferner 
nationalen Staates überhaupt ſoweit gedeihen 
konnte, wie es thatſächlich der Fall iſt. Es iſt 
gar keine Frage mehr, daß zwiſchen der „N. A. Z.“ 
und der „Kreuzztg.“ in der Auffaſſung von dem 
Weſen und den Zielen der deutſch⸗conſervativen 
Partei eine prinzipielle Verſchiedenheit beſteht. Die 
F ¹⸗:.. ¾ —o?Äę—— = ] . 
Vom deutſchen Geſchwader im Mittelmeer 
ehen der „K. Z.“ von Zeit zu Zeit Briefe zu, die 

ch auch mit Land und Leuten der Gegenden be⸗ 
chäftigen, welche das deutſche Geſchwader berührt 
hat. Der neueſte berichtet über Salonidi: 
Aauch Salonichi iſt eine geſunkene Größe: fie theilt 
das Geſchick aller ihrer Schweſtern, die das 
türkiſche Scepter zu fühlen haben; ſinkt der Halb⸗ 
mond und wird die in's Innere führende Eiſenbahn 
mit dem europäiſchen Netze verbunden, dann ſteht 
ihm eine neue Blüthezeit bevor, ein gut Theil des 
Handels der Levante wird ſich hieher ziehen müſſen. 
Die erhaltenen Reſte der alten Mauer aus 
macedoniſcher Zeit, namentlich im Norden der 
Stadt, gürteten einen größeren Flächenraum ein, 
als die jetzt noch ſtehende, welche die Venetianer 
0 Br Jene Reſte trotzen den Unbilden der 


hielte ich es auch für nützlich, nicht ausſchließli 
Rückſichten zu nehmen 151 die Anfprüche Dear 
welche ſich für die privilegirten und patentirten 
Vertheidiger der Religion ausgeben, während ſie 
doch in Wahrheit die religiöſen Tugenden nicht 
ausüben. Wenn man dieſe beiden Elemente aus⸗ 
C ³Ü¹Ü— . a HET 
vier enthält. Einen ſeltſamen Schmuck tragen die 
Simſe; orthodoxe Griechen gehen nicht durch das 
Thor hindurch ohne den Verſuch, kleine Steine auf 
einen derſelben zu werfen, als Zeichen ihrer Ver⸗ 
ehrung dieſer Stätte; ihre Freude iſt groß, wenn 
der Verſuch gelingt: überall ſind die im Laufe der 
Zeit ſo angeſammelten Steinhaufen ſehr abſchüſſig 
und wenig geneigt, einer weiteren Vermehrung 
günftig zu fein. Dicht neben das Thor verlegt 
dieſelbe Geſchichtsquelle das Haus, in welchem der 
Apoſtel Gaſtfreundſchaft und Wohnung fand. 
Wenige Schritte nach Norden erhebt die Zwölf⸗ 
Apoſtelkirche ihre fünf Kuppeln; natürlich iſt ſie 
zu einer Moſchee verunſtaltet; ſonder Zweifel 
würde dieſes Cabinetſtück romantiſchen Stils aus 
ebrannten Steinen dem Baukundigen ganz be⸗ 
ſonderen Beifall abzwingen und ihm eine willige 
Feder in die Hand drücken, in anſchaulicher, dem 
Laien unmöglicher Weiſe ein Bild zu entwerfen. 
Wie viel der Boden noch werthvolle Reſte heid⸗ 
niſcher und chriſtlicher Kunſt in ſich birgt — wer 
weiß das? Eine jüngſt oſtwärts der Stadt ange⸗ 
legte Landſtraße hat eine größere Anzahl alt⸗ 
griechiſcher Sarkophage blosgelegt; die Mehrzahl 
iſt von roher Hand zertrümmert; einzelne tragen 
wohlerhaltene Inſchriften und Embleme; 5 auch 
nur im Skizzenbuche zu wahren iſt nicht ohne alle 
Gefahr; einem Offizier ward bei derartigem Ver⸗ 
ſuche eine recht unangenehme Lage durch ſanatiſche 
Türken bereitet; doch glücklicher Weiſe blieb der 
Zuſammenſtoß ohne ernſtere Folgen. 

Dem Neuling im Orient bietet das 1 
und Treiben in den Straßen und dieſe ſelbſt 
reichen Stoff. Eng und ſchmutzig ſind dieſelben, 
und der Geruch der meerwärts gelegenen oft ab⸗ 50 
ſcheulich. Juden und Griechen haben daſelbſt ihre vorwärts ſchob, als nöthig war, den allbekannten 
Wohnung und ihre Handelsorte; ein anſchauliches feinen Schnitt des türkiſchen Tabaks zu erzielen. 
Bild deſſen zu geben, womit hier Handel getrieben, Türkiſche Händler ſind in der Minderzahl. Das 
oder von den Ständen, Buden und Läden, in jedoch haben alle Kaufleute miteinander gemein, 
welchen dies geſchieht, oder von dem Gewimmel daß die geforderten Preiſe in der Regel ungebühr⸗ 
an Menſchen und Thieren zu gewiſſen Zeiten des lichen Aufſchlag einſchließen; der Käufer bietet die 


Tages, oder von den Trachten und Lauten, welche 
in Auge und Ohr fallen — das vermögen nur 
berufene Meiſter der Darſtellung; und ohne einen 
landeskundigen Führer in den verſchiedenen Trachten 
und Nationalitäten, namentlich bei der gegen⸗ 
wärtigen Kriegszeit ſich zurechtfinden wollen, das 
iſt eben jo unmöglich, als es ein vergebliches und 
langweiliges Bemühen bleibt, ohne derartige Hilfe 
. ſchildern zu wollen. Trotz des langwöchentlichen 
Aufenthaltes zeigt ſich das in dieſem Theile 
lebendige Treiben ſo intereſſant, daß man niemals, 
ohne neue Eindrücke zu empfangen, ſich durch 
daſſelbe hindurchzwängt oder auch ſtoßen läßt. 
In jüdiſchen Händen befindet ſich der Kleinhandel, 
und in angenehmſter Weiſe berührt es, Juden als 
Pack⸗ und Sackträger ſchweres Brod ſich ver⸗ 
dienen zu ſehen oder glühenden Sonnenbrand 
als Bootsführer willig zu ertragen unter ſchwieliger 
Ruderarbeit. Die Griechen ſcheinen vornehmlich 
Tabaksgeſchäſte zu machen; die größten Firmen 
tragen griechiſche Namen, und deren Bedeutung iſt 
nicht gering; nur menſchliche Hände werden ver⸗ 
wandt: die kunſtvoll und überaus gleichmäßig 
gearbeiteten Cigarretten entſtehen eben ſo ſchnell, als 
der geringe Tabak fi hineinfindet in die ſaubern 
Päckchen; meiſt ſind es jüdiſche Knaben, welche auf 
dieſe Weiſe frühe Arbeit ſuchen und finden; ein 
beſonderes Intereſſe erregte das Schneiden der zu⸗ 
bereiteten Blätter; der Arbeiter preßte dieſelben in 
einen Apparat, ganz ähnlich dem, womit daheim in 
den kleineren irthſchaften der Häckſel geſchnitten 
wird; aber das linke Knie war ſo geſchult, daß es 
unter gleichzeitigem feſten Druck auf die zuſammen⸗ 
gezwängten Blätter dieſe ſelbſt nach jedem Schnitt 
mit dem haarſcharfen Meſſer genau und ſo weit 


Witterung beſſer, als der ſchieferige Fels, auf 
welchem ſie ruhen; es koſtet ſchwere Hammerſchläge, 
um einen Stein aus dem feſten Verbande zu löſen. 
Und in der Stadt ſelbſt ragen im Oſten und im 
Weſten noch deutliche Spuren der zweiten Blüthe 
in römiſcher Zeit. Wem der 8 zufällt, 
ob Conſtantin dem Großen oder Hadrian, das 
würde dem Alterthumskundigen nicht lange zweifel⸗ 
haft bleiben; der Bogen ſelbſt, aus Ziegelſtein ge⸗ 
baut, ruht noch feſt auf ſeinen Pfeilern; gewaltige 
Marmorquadern find in dieſen aufeinandergethürmt; 
dereutlich treten noch eine ganze Anzahl wohlerhaltener 
iguren heraus: Elephanten und Kamele, Streiter 
u Fuß und ſolche hoc) zu Roß, auch gekrönte 
Häupter. Rauch un Staub haben das Ganze in 
ſchmutzig braunes Gewand gekleidet. Aus früherer 
Zeit ſtammt das Thor des Paulus, mehr im Weſten 
gelegen: unter ihm hat der große Heidenapoſtel 
ſeinen Stammesgenoſſen das Evangelium ge⸗ 
predigt, nach der alten Ueberlieferung; 19 5 
erhalten blieb das tonnenartige Gewölbe, auch aus 

Ziegelſteinen, aber kunſtvoll gefügten, zuſammen⸗ 
8 ‚gel t; einzelne Reſte von Basreliefs haben ſich in den 
Niſchen erlialten, eren die Südhälfte des Baues 


in welcher die furchtbare Greuelſcene Statt hatte, 
erſcheint als unmöglich, nachdem ein Offizier in 
dieſem Viertel, ohne die geringſte Veranlaſſung 
gegeben zu haben, von Türken infultirt und nur 
durch die Dazwiſchenkunft einiger Griechen vor 
Weiterem geſchützt worden iſt. : 
Von beſonderer Bedeutung erwies und erweiſt 
ſich eine Niederlaffung des Ordens vom h. Vincenz 
de Paula; dieſelbe umfaßt eine Schule und ein 
Hoſpital. Fünf Patres, worunter ein Rheinländer, 
und eine größere Anzahl Schweſtern entwickeln hier 
eine umfangreiche Thätigkeit; die letztern erweiſen 
uns großen Liebesdienſt durch die unübertroffene 
Pflege zweier Kranken, welche in Ausübung ihres 
Berufes ſchwere Verletzungen davongetragen haben; 
das Hoſpital iſt nicht umfangreich, und das dazu 
verwandte Gebäude ſieht einer Erneuerung ent⸗ 


2 


ve 


/ 


Jaß es im Lande keine Parteien mehr, ſondern nur 
ioch Parteimänner gebe, mit andern Worten, 
haß keine Parteien exiſtiren, deren Regierungs⸗ 
yeinzip wirklichen Intereſſen entſpricht. Dagegen, 


Bevölkerung ſucht auch Schutz in den, dem un⸗ 
en Pe fern liegenden Dre: 
ſchaften. Die Reſerven ſtehen in Deligrad. (Dieſe 
Armee iſt noch ſo gut wie intakt.) Die Truppen 


geführt, daß an die Theologen durch Einführung 
eines dritten gel e Examens exorbitante 
Forderungen geſtellt würden, während man ihnen 
nicht einmal die frühere Freiheit vom Militärdienſte 


im vergangenen Jahre hoffte man den bezügliche 
n 
Entwurf an den Landtag gelangen zu lasen, es 
fanden ſich jedoch Schwierigkeiten, denen man bis 
en vergebens entgegen zu arbeiten bemüht war. 


koch ungünstiger geſtalten fi die Ausſichten für gelaſſen habe. Man ſieht, an Vorſchlägen zur ügt er hinzu, it die Republik wirklich die] Tſcholak⸗Antics behaupten ihre Poſitionen am 
ein Jagbgeſetz 65 1 bekannt, daß Meins gehe des dhe d ee s fehlt 1 ſchle⸗ yolitifche Form, welche ſich am beften, ja welche] Javor. Derwiſch Paſcha ift nach der Herzegowina 


differenzen über dieſe Materie zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und dem Vorgänger des jetzigen Land⸗ werden, die widerſprechenden Anſichten zu vereinigen. 
wirthſchaftsminiſters, dem Grafen Königsmark, Bemerkenswerth iſt es, daß in weitaus den meiſten 
den Rücktritt des Letztern zur Folge hatte. Man Fällen die Frage garnicht erörtert iſt, in wieweit 
delt, ur allgemein, daß es der großen Gewandt⸗ die jetzigen Theologen ſelbſt dazu beigetragen haben, 
eit, und man darf ſagen der genialen Eigenſchaft] die ſtudirende Jugend der Theologie zu entfremden 
des Miniſters Dr. Friedenthal, mit gegebenen — eine wohlaufzuwerfende Frage! 

Größen zu rechnen und allen Anforderungen ge⸗ Heiligenſtadt. Wie der „Germania“ tele: 
recht zu werden, leicht gelingen würde, diefe raphirt wird, ſind am Sonnabend die Herren 
Schwierigkeiten zu überwinden; bislang iſt dies in⸗ ommiſſarius Dr. Gehrt, Geiſtlicher Rath Hänsly, 
deſſen nicht der Fall geweſen. Eine Reihe von Aſſeſſor Lorenz, Aſſeſſor Pudenz und Secretär 
Vorſchlägen iſt gemacht Sachverſtändige find ge-| Herold abermals verhaftet worden. Es 
hört, Gutachten a geſtattet worden; indeſſen die auf- handelt ſich bekanntlich um den Zeugenzwang zur 
getauchten Schwierigkeiten hielten gleichen Schritt] Ermittlung eines angeblichen Geheimdelegaten für 
mit den gemachten Anſtrengungen, und zur Zeit!] die 5 Dibceſe. 

wäre, nach unſeren Informationen, noch garnicht 


5 K . Köln, 21. Auguſt. Eine dieſer Tage vom 
abzuſehen, wann die Arbeiten weit genug gefördert hieſigen Polizeipräſidenten erlaſſene Polizeiver⸗ 
ſein möchten, um nur an das Staatsminiſterium 


m t ordnung unterſagt unter Berufung auf das Reichs: 
zu gelangen. Beſtätigt werden die Angaben be- preßgeſetz und das preußiſche Preßgeſetz vom Jahre 
züglich einer beabſichtigten Vorlage über die länd⸗ 


h ichtig 1851 das Anſchlagen, Anheften oder die ſonſtige 
lichen Arbeiterverhältniſſe, do iſt auch hier noch öffentliche Aufſte ung von Plakaten, welche 


fraglich, ob die Vorarbeiten nicht der Reichsgeſetz⸗[Wahlangelegenheiten behandeln, die Kandi⸗ 
gebung über die Lage der Arbeiter im Allgemeinen] daten der einen oder anderen Partei bezeichnen, 
li Gute kommen ſollen. Bei den hierauf bezüg- | Wahlverſammlungen bekannt machen u. ſ. ? Diefe 
ichen Vorſchlägen wird auch das preußiſche Handels⸗ n widerſpricht zum Theil direct dem 
miniſterium betheiligt ſein. Seit dem Scheitern der] Wortlaut des letzerwähnten Geſetzes; abgeſehen 
Vorlage über Einſetzung gewerblicher Schieds⸗aber davon ſtellt fie überhaupt eine ganz unhalt⸗ 
gerichte und Beſtrafung des Contractbruches arbeitet] bare Beſchränkung des Wahlrechtes dar, gegen 
man im Handelsminiſterium, wie bekannt, an neuen welche die Kölner hoffentlich mit allen zu Gebote 
Vorſchlägen in der . Richtung, und es] ſtehenden Mitteln einſchreiten werden. 
ſcheint, daß man nach wie vor die Arbeiterfrage i 
unferer Totalität wird legislatoriſch regeln wollen, 
ohne bezüglich der ländlichen Arbeiter vorzugreifen. 
E die Cavalleriemanöver bei Bomſt ſollen, 
wie der „W. 3.“ von Berlin geſchrieben wird, 
nach Urtheil militäriſcher Sachkenner ganz vorzüg⸗ 
lich verlaufen ſein, und die während der letzten 
Jahre bei der Cavallerie eingeführten Verbeſſerungen 
und Reformen, die einer förmlichen Umwandlung 
der Waffe gleichgekommen ſind, haben ſich ganz 
vortrefflich bewährt. 

— Ueber das Darniederliegen der In⸗ 
duſtrie laufen täglich neue Berichte ein. Jetzt 
hat u. A., wie der „Fr. Ztg.“ berichtet wird, bei 
einer Submiſſion, welche die Berlin⸗Anhaltiſche 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf 3 Stück dreifach ge⸗ 
kuppelte Güterzug⸗Maſchinen ausgeſchrieben, die 
N Fabrik ſich erboten, jede Maſchine für 
37 000 k. herzuſtellen, während in den Jahren 
1873 74 für eine Maſchine derſelben Conſtruction 
65 000 Mk. gezahlt find. Außer dieſer niedrigen 
Offerte ſtellte die ſächſiſche Maſchinenfabrik zu 
Chemnitz einen um 3000 Mk. billigeren Preis als 
die Borſig'ſche Fabrik. Trotzdem wurde dieſer 
der Zuſchlag ertheilt, um der am hieſigen Platze 
herrſchenden Arbeitsnoth durch Ueberlaſſung an 
eine hieſige Fabrik möglichſt zu ſteuern. 
Bein Aelteſten⸗Collegium der Kaufmannſchaft 
be auch diesmal wieder ein aus der Mitte der 


ſiſchen Conſiſtorium nicht, es wird aber nicht leicht ich allein dem ſocialen Zuſtand, den Intereſſen, 
den Ideen, welche aus der franzöſiſchen Revolution 
hervorgegangen ſind, anpaßt.“ Man kann daher 
agen, daß ſie der Zielpunkt der aufeinander⸗ 
olgenden Revolutionen geweſen. Der Redner 
eigt, daß niemals die Ordnung ſo vollſtändig in 
Frankreich geweſen ſei, wie eben jetzt, nicht jene 
Ordnung, welche das Reſultat der Unterdrückung 
it, ſondern jene, welche aus dem freiwilligen Ge⸗ 
horſam gegen die Geſetze hervorgeht. Die einzige 
Regierungsform, welche noch nicht erprobt worden 
und welche de Marcere erprobt ſehen möchte, iſt 
diejenige, unter deren Herrſchaft die Bürger lernen 
würden, ohne die Regierung fertig zu werden. Es 
gilt neue Sitten einzuführen; die Regierung kann 
dafür viel thun, aber die Bürger können noch mehr 
thun, und nur unter der Republik läßt ſich ein 
ſolches Ziel erreichen. Des Weiteren zeigt dann 
der Redner, daß trotz der Declamationen der 
Reactionären die Republik für die wichtigen 
Lebensintereſſen der Geſellſchaft, die Religion und 
das Eigenthum, volle Gewähr leiſte. Der Redner 
ſchließt mit einem Hoch auf Mae Mahon, der ir 
loyaler Weiſe der Leitung der Republik vorſtehe 
— Heute beginnt die Seſſion der General 
räthe. Man erwartet bei der jetzigen Stimmung 
im Lande keine politiſchen Kundgebungen vor 
Seite dieſer Verſammlungen, und die Seſſion wird 
ohne Zweifel ruhig verlaufen. 
Spanien. 

Madrid, 17. Auguſt. Was wird die Regie 
rung mit Marfori anfangen? Dieſe Frage tritt 
heute aus Mangel an anderen wichtigeren in den 
N Der a Iſabellens in 
in den Tagen feines Glanzes kaum mehr von fi 5 g : 
reden 5 als eben iche wo er als n n Beten f n N 
in dem Fort Catalina in Cadiz weilt, und doch der Knecht W wegen Diebstahl; die umverebelichte W. 


hat dieſer Mann keine politiſche Bedeutung mehr. wegen Diebſtahl; der Bäckerlehrling M. wegen nächte 
Die Moderados rechnen ihn zu den Ihrigen, weil lich oz der Bädertehefüng a 4 


i 5 : 94 5 licher Ruheſtörung. 
ſein Einfluß auf die Königin gerade zur Zeit, ale 


, Heſtohlen: dem Bernſteinarbeiter M., während er 
ſie am Ruder waren, am ſtärkſten geweſen, und weil | bei Zinglershöhe eingeſchlafen war, ein ſchwarzer Tuch⸗ 
er ſich oft zum Werkzeug ihrer Pläne hergab. 


rock; dem Pferdehändler F. ein N und ein 
Heute, wo Marfori's Stern erloſchen, iſt er, was 


fehlend au > 2 et Sur 

1 R ſchleichens aus einer e mehrere e; dem 

Masch der ohne die Maßregeln, welche die gente Knecht K. ans verſchloſſenem Keller 1 Paar Stiefel, 

2 5 m Ab As 705 noch 5 Se e n E 0 en Fa Ve 57 
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benbfigtigt, ganz unbemerkt geblieben wäre. Wenn a ie Mut 1, 

er wirklich nach den canariſchen Inſeln oder einer 


mit 12 Bataillonen geeilt, um das Commando von 
Moukhtar Paſcha zu übernehmen. Dieſer General 
ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 


Danzig, 24. Auguſt. 

* Dem Ober⸗Stabsarzt I. Klaſſe a. D. Dr. Frö⸗ 
ling, bisher Regiments⸗Arzt des Ofipr. Füſilier⸗Regi⸗ 
ments No. 33, iſt der Rothe Adler⸗rden 3. Kl. mit der 
Schleife und Schwertern am Ringe verliehen worden. 

* Wir erinnern darau, daß die 2½, 2=, J- und 
½⸗Silbergroſchenſtücke der alten Währung 
noch eine Woche lang zum Umwechſeln von den königl. 
Kaſſen angenommen worden. Nach dem 31. Auguſt 1 
haben fie nur Metallwerth. — 

„ Geſtern um 1% Uhr fuhren etwa 200 Mitglies 
der des Genoſſenſchaftstages auf dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Dampfer „Drache“ nach Zoppot, um den 
Nachmittag und Abend daſelbſt zuzubringen. Zur Theil⸗ 
nahme an der heute unternommenen Fahrt nach Ma⸗ 
rienburg haben ſich 150 Genoſſenſchaf er gemeldet. — 
Hier anweſend waren 79 auswärtige Vertreter von 30 
Verbänden und 170 auswärtige Vertreter von 111 
einzelnen Genoſſenſchaften, mit der Anwaltſchaft und 
den Gäſten zuſammen 261 auswärtige Theilnebmer. 

* Briefjendungen ꝛc. für S. M. Schiffe „Raifer” . 
und „Deutſchland“ find bis auf Weiteres nach 
Flymouth zu dirigiren. 5 8 

— Der bisherige Privatdocent an der Univerſität 
zu Königsberg und Gymnaſial⸗Oberlehrer Profeſſor 
Or. Blaß iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel ernannt 
worden. — Dem Seminar⸗Director Seeliger iſt das 
Directorat am evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu 
Pr. Friedland verliehen worden. — An dem katholi⸗ 
ſchen Schullehrer⸗Seminar zu Tuchel iſt der Lehrer 
und Cantor Lau ge zu Soldau als ordentlicher Lehrer 
angeſtellt worden. 

l Polizeibericht.] Verhaftet: der Maurer⸗ 


Schweiz. i { 

Bern, 21. Auguſt. Laut Mittheilung eines 
Augenzeugen in der „Thurg. Ztg.“ war der 
Menſchenzudrang auf Schloß Arenenberg an, 
Napoleonstage nichts weniger als großartig. 
An dem Tage ſelbſt fuhren einige Zweiſpänner ab 
und zu und brachten noch ein halbes Dutzend Gäſte 
herbei. Etliche Touriſten, mit dem rothen Bädeker 
gegen abfällige Mißkennung bewaffnet, hatten ſich 
ebenfalls eingefunden. Von dem umwohnenden 
Volke mochten ungefähr zwanzig Perſonen an⸗ 
weſend ſein. Den Jeſtzug nach der Capelle Vor⸗ 
mittags 11 Uhr eröffnete Louis Napoleon, ihm zur 
Linken ſeine Mutter Eugenie, dann noch einige 
Damen und 8—10 Herren, worunter Pietri. Der 
Exprinz grüßte das anweſende Publikum ſehr auf⸗ 
merkſam und ſchritt ſtramm aufgerichtet dem Kirch⸗ 
lein zu. Auch die Exkaiſerin grüßte mit einer ge⸗ 
wiſſen Verbindlichkeit. Die Meſſe, welche der 
Pfarrer von Ermatingen las, war ftill, ein faſt 
unhörbares Gemurmel, und das Beſte daran, daß 
ſie kurz war. Anſcheinend andächtig waren von 
den Anweſenden nur die Exkaiſerin und ihr Sohn. 
Nachdem die religiöſe Feier zu Ende war, begab 
ſich Alles auf den Platz des Schloſſes; hier unter⸗ 
hielten ſich die Herrſchaften; einige Kinder reichten 
Blumenſträuße dar; mehrere fürſtliche Perſonen 
verabſchiedeten ſich bereits wieder, und auch die 
eingeladenen Gäſte traten bald den Rückweg an. 


mann B. aus ſeinem Comtoir durch Einſieigen 2 Pfd. 


S brach bi dle — 4 — D dchen J. am 20. d. M 
ſonſtigen überſeeiſchen Beſitzung Spanien's gebracht] erloren: vom Dienſtmädchen J. am 20. d. M. 
ke ſollte . das die Regierung ernſtlich zu a = ee — 
; ; ird dadurch i alte grüne lederne Armtaſche mit Tragriemen; 

en er e, al wen der meet Kan e deen an Side d ade 
Gelegenheit giebt, wieder neue Klagelieder anzu- 5 2 4 : 7 
ſtimmen. Herr Canovas ſitzt wirklich feſt genug ei ncht a. ift gefelt: nom Bädermeifter g gegen = 
im Sattel, um ſolche Gegner nicht zu ſcheuen, doch 

er muß wohl eine beſondere Vorliebe für außer 
ordentliche Maßnahmen hegen. Der „Imparcial“ 
belehrt darüber ſeine Leſer durch Veröffentlichung 
eines bemerkenswerthen Briefes aus Ceuta. Danach 


hieſigen Geſchäftswelt hervorragender Antra vor,] Kein Hochruf, weder in franzöſiſcher noch in deulſcher] befinden ſich in dieſer Stadt, die auch ein Zuchthaus] Unterſchlagung; von der unverehelichten G. gegen die 
die Vörſe am Sedan⸗Tag a j ER Es Sprache, wurde vernommen, Kine Fahne war auf: nicht weniger als 400 unglückliche Opfer der] Kaufmanusfran F. weil dieſe der urch Fine 


unterliegt keinem Zweifel, daß, wie in früheren 
Jahren, der Antrag angenommen werden wird. 
Cammin. Heute und morgen wird unter 
entſprechenden Feierlichkeiten das neue hieſige 
Seminar eingeweiht, u. A ſoll ein Concert 
der Seminariſten und ein Fackelzug veranſtaltet 
werden. Man erwartet den Beſuch hochſtehender 
Perſönlichkeiten aus Berlin und Stettin und ſpricht 
davon, daß der Cultusminiſter Falk zu dem Feſte 
kommen werde. St. 3.) 
leſien, vom 21. Auguſt, ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“: Auf der Glogauer Kreis- 
8 iſt bei Beſprechung der Maßregeln zur 
bhilfe des Theologenmangels die intereſſante 
Thatſache conſtatirt, daß ſchon jetzt der ſechſte 
Theil der gegenwärtig durchſchnittlich im Jahre 
vacant werdenden 214 geiſtlichen Stellen in 
den acht alten Provinzen aus Mangel an Bewer⸗ 
bern unbeſetzt bleiben muß und bei gleicher 
Abnahme der Theologie⸗Studirenden in wenigen 
Jahren kaum die Hälfte der vacanten Pfarrſtellen 
wird beſetzt werden können. Im Gegenſatz zu der 
Brieger Synode wurde in Glogau Klage darüber 
TTT. y SEELTCNTTENER ZEILE IP 


gepflanzt, keine Decorationen waren zu ſehen. 
Frankreich. 

X Paris, 21. Aug. Der Miniſter des Innern, 
de Marcore, hat geſtern bei einem Bankett in 
Domfront eine neue große Rede gehalten, 
deren Wortlaut die heutigen Abendblätter veröffent⸗ 
lichen. Der Redner hebt damit an, daß er in der 
Regierung jene Generation von Bürgern vertrete, 
welche zur Zeit der letzten großen Erſchütterungen 
iu Mannesreife gelangt find. Aus dieſen ſchreck⸗ 
ichen Begebenheiten hat er eine Lehre gezogen, 
welche für ſeine Politik in der Regierung be⸗ 
ſtimmend iſt. Sein erſter Eindruck iſt der, daß 
Frankreich zu ſeinem Ziele gekommen iſt, daß es 
endlich die Ruhe gefunden hat, welche es inmitten 
großer Gefahren und Wechſelfälle ſuchte. Der 
Redner charakteriſirt dann die verſchiedenen 
Regierungsformen, mit welchen Frankreich es ver⸗ 
ſucht hat, und zeigt, wie das Land ſchließlich erkannt 
habe, daß es für ſeine Sicherheit und ſein Ge⸗ 
deihen beſſer thue, ſelbſt die Leitung feiner Ge- 
ſchäfte in die Hand zu nehmen, ſtatt ſie anderen 
Händen anzuvertrauen. Der Miniſter conſtatirt, 


Verwaltungswillkür. Der Hunger hat auf ihrem Ant- letzung am Kopfe beigebracht hat; vom Tiſchlermeifter 
lie tiefe Furchen gegraben, und mit der Kleidung it] T. gegen den Geſellen R. wegen — von 
es ſo ſchlimm wie nur denkbar beſtellt. Jede 
Altersklaſſe iſt vertreten. Neben dem zitternden 
Greiſe ſieht man Kinder von 13 Jahren. Ein 
feuchtes Gewölbe, welches früher zur Aufbewahrung 
von Petroleum diente, bildet das einzige Obdach, 
und was für ein Obdach. Ohne einen Strohſack, geſch 
ohne Licht, ohne jede Trennung ſind dort, gegen 
alle Sitte, mehr als 100 Unglückliche eingepfercht, 
die e über die Urſache ihrer Haft im 
Unklaren ſind. Alle beneiden das Loos der an— 
erkannten Verbrecher, deren ſie täglich anſichtig 
werden, denn dieſe, von den Gerichten zu lebens 
länglicher Haft verurtheilt, haben wenigſtens ein 
Lager, woſelbſt fie von der Arbeit ausruhen, einen 
ſtärkende Mahlzeit und einen Anzug, der ihre 
Blößen deckt. Beſonderes Mitleid erregen die 
Kinder. Da iſt z. B. Pedro Grandez Beato im 
Alter von 11 Jahren, der gegenüber dem Palacio 
de la Preſidencia in Madrid verhaftet wurde und 
nun ſchon 14 Monate in Ceuta für ein Verbrechen 
büßt, von dem er keine Ahnung hat. Die 
minifterielle Preſſe kann die Richtigkeit der That- 
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zufiellenden Candidaten berablaſſend zu reden, ja jelbft 2 
in Gaſthäuſern Vorträge zu halten. Wir glauben zwar 
nicht, daß ſich viele Wähler von denen, die früher diefer = 
Partei gegenübergeſtanden haben, dadurch fangen loſſen 
werben, doch möge die erwähnte Thatsache den Liberalen 
fichte mug fe auch — — — Bi die En 
. x € . tet zu treten, Verſammlungen abzuhalten und über 
ſachen nicht leugnen, und iſt dadurch in nicht Programm und gil der ee Agrarier den 


geringe Verlegenheit verſetzt, daß Romero Robledo Leuten Aufklärung zu verſchaffen. — Dem nächſten 
A Zeit dem Miniſterium Sagaſta vorwarf,] Kreistage liegen zwei Projecte zu Chauſſee⸗Neu⸗ 
ohne gerichtliches Verfahren viele Deportationen] bauten vor, das eine eine Linie von Roſenberg nach Saal⸗ 
nach den Philippinen veranſtaltet zu haben. Zumal] feld, das andere eine Linie von Rieſenburg nach Leſſen 
das Leiborgan des Präſidenten, die „Epoca“, petreffend. Hier in Roſenberg ift man ſelbſtverſtändlich 
welches fortwährend über die Leiden der Geiſtlichen] der Meinung, daß die erſtere Chanſſee wichtiger fei, 
: j - i weil fie eine neue Verbindung eröffnen und der Um⸗ 
in Deutſchland und die Grauſamkeit der Türken geg ud von Saalfeld die Möglichkeit gewähren würde 
jammert, hätte da eine treffliche Gelegenheit gehabt, ; : 


ne “ Ä a ihre Producte bierher zur Bahn zu bringen. Es ſollte 
einige Thränen über das Unglück der eigenen] dieſer Geſichtspunkt dem Kreistage — einer Petition 
Landeskinder zu vergießen, zieht es aber vor, die 


. i 5 dargelegt werden, an der ſich namentlich Graf Dohna⸗ 
Sache todt zu ſchweigen, damit man im Auslande, 


Finkenstein betheiligen wollte; man hört indeß noch 
wo dieſes Blatt am meiſten geleſen wird, keine] nichts davon, daß die Petition zu Stande gekommen iſt, 
allzu ſchlechte Meinung von der Regierungskunſt |ebwobl der Kreistag ſchon im künftigen er u 
des jetzigen Miniſteriums bekomme. finden ſoll. 

Serbien. 


(Gef. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 22. — rg 4 
Belgrad, 22. August. Die amtliche Zeitung vergangenen Jahres wurde der Pfarrer Tetz au 

veröffentlicht zahlreiche Beförderungen, Er⸗ 


Kaszezorek wegen Mißhandlung jener Wirthin, die 

| & deren Lod ur Folge hatte, ſchwurgerichtlich zu achtzehn 
nennungen und Ordensverleihungen. Tſchernajeff 
und Ranko Alimpits ſind in den W er⸗ 


haltung hat der zeitige Präpoſitus, ein Piemonteſe, 
gegeben; ein halbes Menſchenalter ſchon ſteht er 
in ſeiner ge enwärtigen Stellung. Von beſon⸗ 
derem Inteteſſe war die neuliche Preisvertheilung; 
für mehrere Hunderte von Thalern wurden 
Bücher, oft in den eleganteſten Einbänden, den 
Schülern geſchenkt. Mit Geſängen — alle nach 
deutſchen Melodien — und Declamationen von 
Gedichten aus den verſchiedenen Sprachen, auch 
der unſern, begann das Feſt, zu welchem der 
Paſcha, die Offiziere der franzöſiſchen Schiffe (die 
Anſtalt iſt auf dem Boden des franzöſiſchen Con⸗ 
ſulats und ſteht unter franzöſiſchem Schutz) und 
der gebildete Theil der Bewohner ſich ein⸗ 
efunden hatten; ein franzöſiſches Schau⸗ 
ſpiel, welches den Gehorſam gegen das 
vierte Gebot in eindringlicher eiſe ein⸗ 
juioörfen ſucht, ſchloß ſich daran und war als ge⸗ 


gegen, wenn man nicht vorzieht, ein vollſtändig 
neues Ei errichten. Von beſonderm Vertrauen 
namentlich Seitens der jüdiſchen Bevölkerung ſieht 
ſich eine der älteren Schweſtern geehrt. Sonnabend 
während der Vormittagsſtunden iſt der beſondere 
8 0 zur Apotheke förmlich umlagert; in rein⸗ 
licher Gewandung drängt ſich da Alt und Jung, 
Männer und Frauen und Kinder; der eine ſehnt 
ſich nach einem friſchen Pflaſter und erſcheint bald 
mit einem neuen Leinwandſtreifen über ſeiner durch 
irgend welchen Zufall ſtark mitgenommenen Naſe, 
eine Frau in dem rothtuchenen langen Kaftan, den 
Pelzwerk an Kragen, Saum und re zieren, 

5 Backe und ſucht 
ſich Zutritt zu verſchaffen, eine dritte, weniger gut 
a drängt mit dem Muthe, den das kranke 


2 


Stab geſtützt, harrt geduldig, bis auch ihm ſich eine 
Lücke und die Ausſicht bietet, wenigſtens Linderun 
für tiefer liegendes Leiden zu gewinnen. Das it 
ein Bild, dem viel Reiz innewohnt. Unzweifelhaft 
tief greifend iſt der Einfluß der Schule; aus allen 
Nationen ſetzt ſich die Schülerzahl zuſammen; auch 
ſechzehn en ſchienen darunter zu fein; 
die Klaſſen ſind groß und luftig; das Haus, 
welches in verſchiedene Abtheilungen zerfällt, ent⸗ 
Di außer ihnen noch die vorbenannte Apotheke, 
ohnräume für die Schweſlern und Patres und 
eine anſehnliche Anzahl Läden, welche bei ruhigen 
. eine bedeutende Rente abwerfen. Die 
ehrmittel find reichlich vorhanden, ein nach deut⸗ 
joen Anſchauungen hohes Schulgeld wird gefor⸗ 
ert, aber durch keinerlei Zwangsmittel von den 
Säumigen eingetrieben, der Lectionsplan ift is 


Monaten Gefängniß verurtheilt, und verbüßt er dieſe 
Strafe gegenwärtig in dem öde Bricht gefärgnif zu 
Thorn. En in Scene geſetztes Teen de 
hatte bei der Schwere des Vergehens keinen Erfo 9..— 
Die Pfarre ift ſeit April v. J. verwaiſt und find dieſer⸗ 
halb keine Klagen laut geworden. Tetzlaff bat 


Pfarrſtelle men und hat die Ländereien der 
ür feine Rechnung bewirthſchaften laſſen. 
Zum 1. October wird er aus dem Gefängniß entlaſſen 
werden — wird ſeine Stelle wieder pe und — 
B. Z.“ — der ganze Fall der Straf: 
verbüßung geht ohne alle Folgen an ihm vorüber. Er 
wird die prieſterlichen Functionen wieder erfüllen — 
als ob nichts vorgekommen wäre. i 
raudenz. Mit unſerer fliegenden Fähre 7 
7 [&reibt man den „N. W. M.“ — ift es augenblick⸗ 
lich fehr traurig beftellt. Infolge des niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes und des geringen Waſſerdrucks vermittelt dies 
ſelbe den Verkehr zwiſchen den beiden Uferfeiten fo FB 
ſchneckenhaft, daß fie nicht im Entfernteſten an ihre Bes 
zeichnung (Schne fähre) erinnert. i 
Königsberg, 23. Auguſt. Ueber den Ban der 
Feſtungsforts Quednau und Gr. Lauth erfährt 
man, daß das Kriegsminiſterzum wiederholt die fertige Her⸗ 
> 8 N ſtellung derſelben innerhalb zweier Jahre aubefohlen N 
die Operationen. Indeſſen ſind die Verwundeten Fund daran erinnert habe, daß jedes in Angriff gau 
geſchafft 
1 


des Publikums jerangegogen; der Director reichte 
die einzelnen Prämien un K 

umfangreich: allein fünf Sprachen, Türkif 
Italieniſch, . Deutſch und Franzöſiſch, 
werden getrieben; letzteres iſt die Unterrichts⸗ 
Pe Geographie und Geſchichte u. ſ. w. fehlen 
elbſtverſtändlich eben ſo wenig als Religion. Nur 
Knaben haben Zutritt; aus türkiſcher Familie be⸗ 
gehrte ihn bis jetzt noch Niemand. Die Mittel 
zur Herſtellung des Schulgebäudes und zur Unter⸗ — 


’ 


bereits nach Paratſchin transportirt worden. Die mene Fort in 4 Jahren zum Beziehen fertig 


f & B r 


verben folle. — Stadttheater wird fast Ta 
und Nacht en um die Renovation N N ven 


we 9 


160 Ye Nobbr⸗ Dezember 16,60. Alles ber) Af Lieferung 1268 bunt He September, October], Oerlin, 23. August. Weizen loo d 1000 
act ud K 1958 2.5 u A noch Cnalitkt aeforber 


192½ K. Br., 7er October⸗November 192 ½ A. Kilogramm 180-220 & nach t. ur 

iedenen neuen Einrichtungen bis Sonntag herzustellen“ Frankfurt a. M., 23. Auguſt. GffectensGocietät. Br., der April-Mai 193 M bez. und Geld, 194] Auguſt 186,00 & bez., er Auguſt⸗September 186,00 K 
dee neugewonnenen Schauſpieler und die Mitglieder] Creditactien 1167, Franzoſen 234½, Lombarden —. N. Be. bez., dir Septbr.⸗October 186,00 K bez., Jer October⸗ 
des Orcheſters find zum größten Theil bereits hier ein⸗ Wenig Geſchäft. ö Roggen loco unverändert, der Tonne von 0008 November 190,5—189,5 K. bez., er November⸗Dezember 
getroffen. (Erml. Ztg.) Amſter dam 23. Anguft, [Getreidemarkt.]] neu 156 K. or 1208 bez. 192,5—192,00 & bez., er April-Mai 199.5 —200,00 K 
. Tilſit, 22. Auguſt. Als vor einigen Tagen ein (Schluß bericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine Regulirungspreid 1208 lieferbar 155 K bez. — Roggen loco er 1000 Nilogr. — 4 nach 
bhieſiger Einwohner ein Paar aus dem letzten franzöfifchen | unverändert, 7er Novbr. —, der März 287. — Roggen Anf Lieferung ur September⸗October 146 M. Go., Qual. gef., Me Auguft 145,00 K Yr Auguſt⸗ 
Kriege mitgebrachte fra nzöſiſche Kugeln einde loco fill, auf Termine niedriger, 9er October 180, zer October⸗November 148 M Gd., der April: | September 145,00 4 bez., 7er September Sctöber 146,00 
Ekplodirte eine derſelben. Ein Beweis, daß die] er März 190. — Raps loco 395, 7er Herbſt 401 Fl. Mai unterpolniſcher 150 K. bez. bis 145,5— 146,00 & bez., 9er October⸗November 150,00 — 


FPranzoſen die völkerrechtlich unterſagten Sprenggeſchoſſe 
noch im Gebrauch gehabt haben. (T. W.) 
0 Memel. Der Handels miniſter bat das K. Berg⸗ 

amt zu Breslau veranlaßt, auf der in unferer Nähe 

Br an romantiſchen Beſikung Purmallen, auf 


7 April 417 Fl. — Rüböl ioco 38 ½, Jar Herbſt 38, Gerſte lo Tonne von 2000 8 große 113 149.5—150 K bez. Yor Nopbr.⸗Dez. 153,00 — 158,5 K bez., 

Mai 40. — Wetter: h) 72 8 155 40 u sm Der April⸗Mai 156,00—155,5 —156 K. bez. — Gerſte loco 
„Wien, 23. Auguſt. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,45, | Erbſen loco der Tonne von 2000 & weiße Mittels der 1000 Kilogr. 135 171 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
Silberrente 70,00, 185 4r Looſe 107,50. Nationalb. 856,0, der April⸗Mai 140 A. bez. e 1000 Kilogr. 145 1784 nach Qual. gef. — Exrhien 
Nordbahn 1810.50, Creditactien 140,30, Frauzoſen 281.00 Rübſen loco ohne Umſatz, 7er Tonne von 2000 K loco r 1000 Kilogr Kochwaare 187-216 M nach 


welcher ſchon ſeit längerer Zeit Braunkoblenneſter ge⸗ Galizier 200,75, Kaſchau⸗ Oderberger 93 50, Pardubitze] Negnlirungspreis 302 A. Qual., Futlerwaare 177—186 K nach Qual. bez. — 
k * funden worden, 9 24 Ar behufs Auf-] —, Nordweſtbahn 131,00, do. Lit. 8. —, London 92 Serlemiber-Oetober 308 A Br. Weizenmehl Jr 100 Kilogr. brutto unperft. incl. Sack 
dung ‚von Steinkohle (2) oder ſonſtige werth voll, 122,50, Hamburg 59,40, Paris 48,40, Frankfurt 59,40 Raps loco unverändert, r Tonne von 20008 No. 0 28.00 — 27,00 , o. 0 und 1 25,50 
‚metalien anzuſtellen. Zu dieſem Zwecke find ſchon] Aneſterdam 100,75, Creditlooſe 160,50, 1860 r 2oofe Regulirungspreis 303 AL bis 24,75 A — Roggenmebl 7er 100 Kilogr. unverſt. 
eit mehreren Wochen ein K. Bobrmeifter und eine 111.70, Lomb. Eiſenbahn 7475, 1864 r Looſe 133,50, Der September⸗October 308 M bez., Ya Dclober: incl. Sack No. 0 24,75—.23.50 A. No. 0 u. 1 29,25 — 

a Menge Arbeiter mit den Vorrichtungen zu dieſem Akt.] Umonbauf 57,75, Anglo Auſtria 72 75, Napoleons November 308 A. Gd. 21.25 K. Yer Auguſt 23,00 —22,90— 23,00 & bez., 
5 thätig. (M. D.) 9,70, Dukaten 5,85, Silberconvons 102,90. Eliſabeth Petroleum loco Pr 100 E (Driginal⸗Tara) ab | Auguſt⸗September 22,60 — 22,50 —22,60 M bez., der 
* zahn 159,00, Ungariſche Prämienlooſe 69,70, Deutſche Neufahrwaſſer 17½ AM September October 22,05 —22,15 d bezahlt, der 
Vermiſchles. Reichsbanknoten 59,75, Türkiſche Looſe 15,75. Auf Lieferung r September 17% 4 October November 2J,90— 21,95 & bezahlt, Je 


5 — Der Profeffor der Jurisprudenz, Geh. Juſtiz⸗ 
rath Pr. Karl Witte in Halle, der berühmte 1 
Ueberſetzer und Erläuterer Dante's, hat am 19. d. M' 

ſein 60jähriges juriſtiſches Doctorjubiläum gefeiert. 
Reinerz. 20. Auzuſt. Die Schleppen⸗ 
geſchichte iſt erledigt. Wie bekannt, hatte die 
Direction eine böfliche Bitte an die Damen öffentlich 
ausgeſprochen, und dieſe Bitte hat einen ſolchen Erfolg 
ehabt, daß an den Erlaß eines „ruſſiſchen Kleider⸗ 
kas,“ wie er von mancher Seite gewünſcht wurde 

1 Se nicht erſt herangegangen werden durfte. Die 

W 7 Da 


London, 23. Auguſt. Getreidemarkt. Schluß⸗ Steinfoblen 7= 3000 Kilegr. ab Neufahrwaſſer November ⸗Dezember 21,80 —21,90 & bez. — Leinöl 
bericht) Neuer engliſcher Weizen wenig angeboten, Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48— 54 Yr 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 M. bez. — Rüböl 77 100 
Preiſe unverändert, fremder nominell, angekommene] (., ſchottiſche Maſchinenkoblen 50-51 M, Kilogr. loco ohne Faß 67,00 A bez., „r Auguſt— 
Ladungen ftetig._ Andere Getreidearten ruhig, Preiſe Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tag, bez., er Auguſt⸗Sept. 67,00 & bez., ver September⸗ 
unverändert. — Fremde Zufuhren feit letztem Montag: 20,485 Gd., Amſterdam, 8 Tage 20,415 Gd., do.] October 67,00 K bez., er October⸗Nov. 67,1—67,00 
Weizen 39 240. Verne 6520, Pafer 30 600 Orts. — 2 Mon. 69,10 Gd. Belgische Bank. Plätze, 8 Tage,] A. bez., r November + Dezember 67,167.00 

London 23. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.] Con 8100 Gd 41 le. Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe] A. bez., Ir Dezember⸗Jauuar 67,1 67,00 K bez., 
40 96%. Br Italteniſche Rente 721%. Lombarden 104,45 Gd. 3. M Preuß. Staals⸗Schuldſcheine 93,85 Yr April» Mai 68,00 4 bezahlt. — Petrolenm 
6%, at Lombarden Prioritäten alte —. Spk Lom Gd. 347% l Weſtpreußiſche Pfandbriefe lritterſchaftlich] raff. „r 100 Kilogr. mit Faß loco 35 M bez., 7er 
barden⸗ Prioritäten neue 9½. 5%. Ruſſen de 187: 92, 84,00 Gd., At do. do. 95,35 Gd., 4% t do. do. Auguſt — HM. bez. er Auguſt⸗ September — A. 
hier Ruſſen de 1872 92%,. Silber 51%. Turkiſche 102,35 gem. 5 Danziger Hypotbeken⸗ Pfandbriefe] d.., 9 Septbr.⸗October 32.5 - 32,7 A bez., 7 October⸗ 


leppen waren nach kurzer Zeit nahezu verſchwunden.] Anleihe de 1865 12. 5% Türken de 1869 12%. spa 100,00 Br., ht Pommerſche Hypotheken⸗Pfandkriefe November 32,6—32,8 K bez., Der November = Dezember 


aß 5 ielleich!]Vereinig Staate. der 1885 105%. 6% Ver 100.00 Br. 5 Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ — A bezahlt. — Spiritus 97. 100 Liter à 100 7 
. — eg a ien A e e uli einigte Staaten 5e fundirte 10776. Oeſterreichiſche briefe 101,00 Br. = 10,601 & loco ohne Faß 50,4 — 50,2 Au dez ab Speicher 
1 rd 3 diejelben — wie auch vorgeſchlagen wurde] Dilberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente — SpA Bas Vorſteheramt der Kanfmannſchaft. — A bez., mit Faß er Auguſt 49,8—5—9 & bez., 
ie zu Degießen, daß fe in einen Sumpf vernandelı|"'sarifde Sead 88%. 67% anger ide Shan 13, den 24. U 2. Auguf » September 49,8—5—9 4 bez., e 
Ei ſo zu begießen, daß fie in einen Sumpf verwandelt zonds 2. Emiſſion 82¼. Spanier 145%. 578. Pernanei 1 % 8 1876. . = September-October 4985-9. M bez, Jr October 
ER. Hamburg i 8. d 1 15%. — Aus der Bank floſſen heute für Liſſabon Getreide ⸗Berſe etter: geſtern Nachmittag November 49 8—6—8 & bezahlt, ver November⸗Dezember 
— g iſt am 18. d. nach kurzer Krank NI d 7 und während der Nacht anhaltender, mitunter heftiger 3 . 4 5 b 
beit Jan Dr. Bertha Miebe, geb. Stich, geſtorben 600 000 Pfd. Ster. Platzdiscont 7 W. trübe, daun klare Luft und 49,5 5—6 K bez., der April⸗Mai 51.5 —3—4 4 bez. 
se Ne S weiter Cl Stich wa Her 10 ſt d Liverpool, 23. Aug. [Baumwolle.] (Schlag. Regen, heute Morgen e, dann klare Luft und warm. 
3 ie ihre chweſt er ara U r je zunäch el bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für peculation Wind: NW Schiffanach t. 


künſtleriſchen Laufbahn der Mutter gefolgt, trat aber 
ſchon nach kurzer Zeit von der Bühne ab und ver: 
beiratbete ſich. Clara Stich, zuerſt mit Hopps, nach defien 
Tode mit Liedtke verheirathel, ſtarb bereits 862. Die 
Mutter Auguſte Crelinger ift 1865 geſtorben. 
ochdahl (Rheinpr.), 21. Ang. Am Sonnabend 
2 wurde, wie der id berichtet, zwei Mal auf 
den von Hochdahl nach Düſſeldorf abgelaſſenen Perſo⸗ 
- Menzug geſchoſſen, und zwar durch ein Coupe der 
2. und eines der 3. Klaſſe. Verletzt wurde Niemand, 
nur im Coups 3. Klaſſe ein Mädchen von der Kugel 
am Kleide geſtreift. 0 
Auß Kom wird der „Weim. Zig.“ gemeldet, daß 
am 27. Auguſt als einhundertjährigem Geburts: 
tage Berthold Georg Niebuhr's der Eule Orſini 
dort in dem ihm gehörigen * avelli, den 
Niebuhr als Geſandter bewohnte, eine darauf bezügliche 
Gedenktafel errichten laſſen wird, und daß von ihm zu 


. ; 5 5 rich h 
6 0 Hallen. — Middling Orleans 69, Weizen loco iſt auch am heutigen Markte in Das biefige Varkſchiff „Wodan“, Capt. Schievel⸗ 
Riddlüng amnerttcſche 55 Fair Deu 44%, mind. flaner Stimmung und ohne Kaufuft geblieben. Mit bein, iſt am 23. Auguft glücklich von Onega in Liverpool 
fair Dhollerah 4%,, good iniddl. Dhollerah 4%, midd! vieler Mühe wurden zu ſchwach Sehanpteten Preifen angekommen. An Bord Alles wohl. 
Dbollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach — 200 Tonnen, zum größeren Theile neuer Weizen, ver- 5 
new fair Oonra 4%, good fair Oomra 4%, fair kauft und ift bezahlt für neu blaufpisig 128, 1308 Sckiffs⸗ zien. 
Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smorna 5, fair 175 A, hellbunt mit Bezug 1337 192 AM, Sommer: Neufabrwaſſer, 24. Aug. Wind: W. 
Egvptian 6½. — Unverändert Ankünfte ſtetiger, zu] 130% 187 ., bellbunt 129, 129/308 197, 198 K., hoch⸗ Angekommen: Johann Friedrich, Blatt, Carls⸗ 
2 5 Preiſen Käuf 5 3 bunt 1338 200 K, fein bochbunt glafig 132/38 203 A, |trona, Steine. — Maria Reid, Adams, Lybſter; 
1 2 18. 43 Aug (Schluß beri t.) It Rent- vorjähriger hellfarbig 129/308 196 fl. Yr_ Tonne. Mary Stuart. Stewart, Montroſe; beide mit Heringen. 
72 1206. Anleihe de 94692 106,17½. Italieniſche 5 Termine matt, Sept.⸗October und October⸗November Norma, Ruſch, Shields; Joſeph, Schulte, Granton; 
Rente 72, 85 tal Tabaks ⸗Actien —. Italien 5 A. 8 rs 1 Gd., April⸗Mai 193 & bez. Kalten Kohlen. Nichte i dm Jullum, Faxoe, 
e eee eee ö 7 lirungspreis 193 A alkſteine. ichts in Sicht. l 
— 2 — e eee een loco ziemlich unverändert, neuer 12 9c 159 Thorn, 23. Auguſt. Waſſerftand: — Fuß — Zoll. 
Priorittten 235, 00 Türken de 1865 12,40, Türken A, 125/68 162 127 A h . 5 Wind: S. 1 775817 Nachm. regnigt. 
Ti Credit „für 15 Tonnen bezahlt. Termine September⸗October | romauf: 
daes 1 Ebene ar. 140 . Er Sun 146 K. ©b., October⸗November 148 K Gd April⸗Mai Von Danzig und Dirſchau nach Wloclawek. 
canal⸗Actien 710. Banaue ottomane 381, Société] unterpolniſcher bis 1254 Effeclivgewicht zu vergüten Plock und Thorn: Gehrke, Haußmann u. Krüger, 


Feier, der in Abmelenheit des kaiserlichen Bo. generale 538, Credit foncier 746. GEgypter 238. 5 A. 11 n ee Tenn 1 ee erſte 52185 u. Co., Stobbe, Cement, Petroleum, leere 

8 5 5 N EN 5 i i Oe x 28 ST > 2 8 8 

1 * . a) ae = Bm in Folge ron Erbſen Termine April⸗Mai Futter⸗ 140 A bez. — Von Danzig nach Warſchau: Kotowski Tüplik 
ie in Rom anweſe 


eingeladen werden. Ä 

Ge Der 9 — des Ingenieurs Mackenzie, durch 
einen Durchſtich der vorliegenden Sandhügel den nord: 
weſtlichen Theil der Sah ara in ein Meeresbecken 


i ner] Rübſen loco nicht gehandelt, September⸗October 308 u. Co., Dauben u. Ick, Schienen, Stearin. — Strehlau, 
eee ee 5 VDE eee A Als Regulirungspreis 302 KA. — Raps loco mit a u. Co., Schienen. 

her Een Pr November-ssebrnar [301 A Yr Tonne gekauft. Termine September-October Vo : 

27,50. Mehl behpt., der Auguſt 57,75, Jer Senteinber-Oc 506 4. bez. Regulirungspreis 303 . Töplitz u. Co., Steinkohlen. 


8 — 5 ——ů—— . 1 illerie⸗ 
b R tober 59,00, Yar September Dezember 59, 75, Yır No⸗ 7 Von Örandenz nach Thorn: Rebbig, Ari 
> Ber Lane en al8 anefühtbar. eenicln aten enger eber 6050. d weih Ye ac Productenmärkte, Depot, Sesfel, ing, Wiltärefeien, eierne Göhren, 
Es wäre nach dem Dafürhalten der Expeditions⸗Mit. 


81,25, re September 81,00, die September-Dezember| Königsberg, 23. Auguſt (v. Portatins & Grothe. leere Fühler, 8 
82.00, 7 Jannar⸗ april 83,50. Spiritus behpt. Yer| Weizen er 1000 Kilo bochbunter nen 1308 198,75 Geiſcler, Die Gren 1 . ohe u Hoff 
Auguſt 45.50, 9er September⸗Dezemder 46,50. A bez., rother neu 1328 150,50 K. bez. — Rog en er mann, Dindenberg u. Co, SKäfeberg, Haurwit u. Ge 
9 4 0 10 Kilo inländiſcher 1252 162 50, neu 118/ F 150, Pole Poll u. Co 8 4 Kriiger . 
geiaaftsion. — Betroieummarkt. (Schlußberiht.) | 123% 158, 126/72 166 A. bez, fremder neu 23/4 apencegefchir, Glaswaaren. Chlortalt, Waffer-Giafets 
mirtes, Type weiß, loco 40 bez. 40%, Br. 7146,25 A. bez., Geptember-Ochober 146 M Br. 144 teingutwaaren, Papier, Stegras, Thran, Taf glas. 
Auguſt 40 Br., de September 40 Br., Hor October 1 Gerſte Jar 1000. Kilo grof neu dert Kisten D achlack, Steinkoblentheer Wagenfett. 
Dezember ot b 25 40% Br., er September» Dezent: ee 4 29 bez., guine = auf Eifennägel, . Blanholgeptract Ainkweiß⸗ Menge 
10. neu 5 ez. — Hafer o Kiſenn. . „ ige, 
Newyork, 22. Auguſt. (Schlußconrfe.) el auf] loco nen 126, 128, 130, 132, ruf. 121, ſch. 21 4. — dle, Tadel, waschen Colonial⸗ 
London iu Gold 4 0 88 C., Goldagio 10%, a Boude ] bez. — Leinfaat er 1000 Kilo feine 217, 218,50, Bon T 1 — Warſchan a u 
2 1885 114, do. 5 fundirte 117, % Bonds Sr 221,50 & bez. — Rübſen Nr 1000 Kilo Dotter Schmelztiegel : 2 
1887 119%, 5 77 197 Foce Nou 109%, 1 1 we — 3 7 2 un ne . De ztiegel. RE 
Newport Centralbahn 107. Höchſte Notirung des] Faß in Poſten von iter und darüber, loco 4 N : 
olbagind 10%, miebrigfte 10%. — Waarenbericht 40 A bez, Auguſt 49% M Br. 48% A. Gd., Sep⸗ 2c g Bienne a. W., 1 Kahn, 
Laumwolle in Newvork 12½, do. in New⸗Orleaue tember 49%, & Br., 48% M Gd., Seplember October Marich Swen, Thurn, Nardsberg a. W. 1 Palm 
11%. Petroleum in Newport 19% do. in Philadelphia] 49 K. Br., 48%, A. Gd., October 49 K. Br., 48½ f. 200 Schock Blamiſerſtäbe W., . 
19%, Mehl 4 D. 85 C. Rother Frühjahrsweizen 1D| Gd., October⸗November 49 . Br., November 49 & d ee gabe 
19 C., Mais (old Mu) 11 e ee 8 1 12 A. 51 & Br., 50 K. Gd., October⸗März] 563 825 Gal ' ' 2 
9j. affee 10⸗ P malz 1 . Ze x . 
Gl e 21% C., Speck (ſbort clear) 9¼ C. Stettin, 23. Auguſt. Weizen r September. Staßewskli. Gall, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


glieder, welche die Unterſuchung vornahmen, ein Durch⸗ 

nich in der Länge von nur 300 Pards erforderlich, um 
der See ihr altes Gebiet where eröffnen. Die Be: 

vohner der kanariſchen Juſeln die Häuptlinge au 
der von Afrika ſollen ſich ſehr für das Project 
iͤntereſſir. en Urheber, Herr ckenzie, auf der 
Rückreiſe nach England begriffen ift, um die Mittel 
zur Ausführung aufzubringen. 


Bärſen⸗Jepeſchen der Nauziger Zeitung. 


1 Die hente fällige Serliner görſen⸗ 
2 0 war beim Schluß des 
Blattes nuch nicht eingetroffen. 


Ja. Hamburg, 23. Auguſt. [Productenmarkt. 
Weizen loco fil, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen J Auguſt 
1268 1000 Kilo 186 Br., 185 Gd., Ar October⸗ 


1 


| i October 192,00 A, 7 October⸗November 195,00 4, 365 en. Weizen. 

4 arent Lu. 10 Br, 10 1 Rn 9 ogen 12 etreidefracht 6. 705 dt, Wa 35,0 a 5 e 5 Tun . . eisen, Thorn, 1 Kahn, 

Auguſt 1000 Kilo r., Gd. ctober⸗ N . » 7% September ⸗ October 141, „ . ; 0 i 

ee 148 Be, 147 Gd. dee fill, e. Gere e Danziger Lörſt. Detober November 145,00 A. Jr Apeil:Mai 152,50 a | Sein ed J So en a 750 Sah 
L Rüböl behauptet, loco 70, ch October 68 ¼, 77. Amtliche Notirungen am 24. Auguſt. Rüböl 100 Kilogr. Ye Auguſt 65.75 K, Ya Faß bol 1850 St. Eilenb * 
Mai Yr 2008 68%. Spiritus geſchäftslos, ar 100 Liter] Weizen loco luſtlos, uuveränderſe Preiſe. 7er Tonne] September October 65,7 „ Spiritus loco 2 3: 1 a . 

100 f der Auguſt 38, der September » October 38% ] von 2000 fk 4770 K, % Auguſt⸗September —, dee Sep⸗ Aeteorologiſche Feobachtungen. 

g zur October⸗Novbr. 38%, er April⸗Mai 39½. — Kaffee feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. tembersOctober 47,00 K, Jr April⸗Mai 49,80 4 — | —— 
big Umfas 2000 Sack. — Petroleum behauptet, hochbunk. . . 127-1308 200.210 4 Br. „ Kübſen due Herbſt 311,00 & — Petroleum loco. S2 Verometere Thermometer: 

Standard white loco 16,75 Br. 16,50 Gd., er August] hellbunt. . . 125-1308 200-208 A Br. 165 —203 16,50 K. bez., Regulirungspreis 16,50 4, e SIE . di Dind und Wetter. 
186,5 Gb. die September Dezember 16,50 Gd. — bunt 120-1298 189.20 M Br.] & bez. September⸗October 16,00 K. bez., 15,78 M Br. — Die er} 00 c 
Wetter: Trübe. roth. . 128-132 T 195-200 K. Br. Schmalz, Wilcor loco 51.00 . dez. und Gd. — 24 8 332,27 | +138 W., Kan, bezogen. 

* Bremen. 23. Auguſt. Petroleum. (Schluß bericht.) | orbinaic . . 113.1254 150-175 4 Br. ering, Schottiſch Crown⸗ und Fullbrand Yr October ie 332,34 7158 W., flau, hell, bewölkt. 
Standard white loco 16,10, Yar Septbr. 16,10, Yrl Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 193 A 2,75 — 43,00 K. tr. bez. 


F [7 70 2 
#2 Berliner Fondsbörſe vom 23. uguſt 4876. 
4 Der Berliner Markt folgte beute der Wiener | Speculationswerthe fauden nicht viel Beachtung in] vermißt wurde ſolches für Türken, Oeſterreichiſche] Oberheſſen 
Direction und ſetzte bei allerdings nicht unbelebtem Ges | den Wreiſen zeigten fie ſich, wie folgt, ſämmtlich etwas Renten und Looſe gaben ca. % nach. Auch in den 55 Rotterd 

ſchäft den Cours beträchtlicher als ſonſt herab; einen] gedrückt. Preußiſche onds und nicht minder deutſcheſämmtlichen in⸗ wie ausländiſchen Prioritäten lahmte ankpapferen zogen Centralbank für Handel reußiſcher 

recht beträchtlichen Abſchlag des jüngſt ſtark gefteinerten | blieben ſtill; ausländiſche neigten eher zur Mattheit, nur] der Handel. Von Eiſenbahnen ließen ſich die Rheiniſch⸗ Bodencredit, Berliner Handel, Geraer Bank und Geraer 

1 urſes erfuhren auch Franzoſen, während er ſich bei!] ruſſiſche hielten ſich gut und Amerikaner zogen felbit weſtfäliſche unbedeutend niedriger, allenfalls placiren, | Credit an, ebenſo ſchien bei Induſtrie⸗ und Bauwer then 

omdarden in beſcheideneren Grenzen hielt. Locale] etwas an; Italiener fanden heute wenig Intereſſe, ganz] Oberſchleſiſche waren m. tt, Halberſtädter eher anziehend, die geſchäftliche Stagnation heute weniger hervortretend. 
7 Zinſen vom Staate garantirt. 


gefragt und ein belangreicherer Begehr auch 
amer; Rumänen wurden herabgeſetzt. Unter 


5 — — D Sonn 
1 1 . a Div. 1870 Div. 1875 Div. 1875 
Dieutſche Fonds. 8 0 do. Prüm. 84 1166,50 | Verlin⸗Hamburz 184 1% [+ &targard-Pofen 101,75 4% do. do. B Elbetbal E 59,90 | di. Kor wan 109 7 Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
11 5 do do von 1866 „ 1685,25] Berlin. Nordbahn — | 5 |&biringer : 133 | 8%] sumger. Rordofis.| 5 | 58° Iummnenune) 725] 6 1 Div.1875 
| 0 Mod. Erd. Gf. 10 85,30 Berl. Psd. Magd. 85,60 3. Tülſtt⸗Juſterbueg 20,50 ;ı fungar. Oſtbahn 50,40 Int. Sanzetsgıi. | 39 0 9 8,25 0 
A kaatz-Schuloſch. st aan me) 88,10 Berlin-Stettin 121 | 9 anni me dar. 59,50 2¼ Sreß⸗Gralewo „ 69,50 Köniess. wert. 81 5 ½ er rn u. Laurah. 61,50 1— 
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Dpdpreuß. Nn, d 85,80 e 4 109.10 20 | „ 68,70 do. Lit B. 101,50 | y rein — 4 „Kurzl⸗ Kiew b 95,90 wet. Eren it. AuR. — 6 Wieberie Hütte 33.25 — 
. do. 96,10 Geib. yrän. pp. |" 09,10 %% Wan. b. 18 5 RE | 99,70 Grf.-Kr.-Rempen | 0,90 „Gallier 88,70 6 | sMosco-Rjäfan 5 99,50 r Vavencr. Ef. | 97 8 Wechſel⸗Cours v. 28. Aug. 
r do 4104,20 . lb 5 da dee S. 103,75 do. St.- Pr. 1,90: ] Gottbardbatn 46,25 [- Mosco- Smolensk | 96 r. dent . — 355 Amſterdam 4% 1169,10 
| Bomm. Pfandbr. A oe * 10 be. em bn: | 5 105,60 Hale-Soran-⸗Gub. 8,80 „ e geg, A. 4,0 5 | Mybinst:Bologoye | & 85 Preuß Eintr] 5,50 f. do — 3 1168,35 
oc Renorkigeniit, |” 104 0. St⸗Pr. 21.80 0 „eon 18,25 | Rjaſan-⸗Kozlow 5 96 wem. ter-. 128,50 94% 2 me. 90,485 
Se 9. . Melk 5 102,80 Hannover-Altenbet 15,80 0 Arber ran. . 470 | 6 1Warſchau⸗Teresp. 8 92,50 Schaffhauſ. Ernte. | 66 5% = ar 20.415 
Udienſch r deve de. \ ſche . J talieniſche Neuss 72,90 do. Sti. -Br. 86,26 | I do. Nordweſtb. 218 28 — Schleſ. Bankverein 83,75 6 Paris Hrsg 81 05 
 Welpreuf. | 84,30) gene. Ban, men, 55,50] vo. Nobatg- An.. Märkiſch⸗Boſen 19,50 5 90. m. fange 64 A Bank⸗ und Jnduſtrieactien. Sten. Peretasdaut 86 9 4 81 
4 f 7 5 2 Pr, 3 00 71.25 8 ats f t. aulste 1 Belg. Bankpl. 3 N. 2 
4 1 95,70 be, Set- Mente s 58,20] du Vabag- Gl. do. St⸗ r. 71,28) Sl accent. 50 | 44, Div. 1875 Ver BU | 4 L 5 27. 21 80,75 
24102, 10 Du, S000 45%. 96 rc aadaſce Mente, | Mogdeb.Galberp. 105, 70 6 Framäntige Warn 15,75 244] Wartu Want 187,75; 6 (Beten d. Gelen 6350 8 ere 2 874167 
107,10) v2. Gres, u agtef.— 202,50 Ad- Gran M. dd. „ d 70 3 vo. Vol. | 62 „„An. Barts | 84 0 Imauvsseinpafaae| 20,25 1 ki 2 44.166 
8 de Moos v. 188005 100,70 maniſchennleihe da. d. 36 „> [rs Staab. 112,10 5,92 Berl, Gafien-Ber. 182 17,7 Berl. BawB.8t.| 50,25 0 | do. 3b N 37 265,50 
%. Noche 5. e 364 50 Türk. Anl. v. 4437 | © Masab. Ab |266_ 13% Tabdherr. nt 125 Sal. den. (Ses 59,75 24% Srl Gerteulgrsz: 32.60 2% von — 85 7 261,90 
01 78 e nee 68, 25 Tur al. antede. | — 1 . d, B. | 9870| 4 [Schwein. Bens. 5,10 „ ent Samba, 83,25 5 Hertiche Lauge. 48 N 2 227 266,20 
104,5 Ascent , 144,50 baun Ad. be: 27 mend. id. 9,60 0 ] „. Wend. 18 „ et. ragten. 37.50 0 de. SH . w. 9,380 % Werne 
8425 de Eads. L.] 9 | 33,80 1 8 Niederſchl.⸗Märk. 98 4 artgzer-olen 201 7 ½% Mesa. Sicc tb. 64,90 2 | er. Reichs-Gont. 65,25 — Sorten. 9 
96,90 Matt -g. Mu. 10% — — Nordhauſen⸗Erkur 32,50 4 nn — — f. fe Manz] 16,75 | 0 [A. S. Dmmitezg.| 71.50] 7] Dutaten 9,62 
96,60 5 | 66,50 Eiſeub.⸗Stamm⸗ n. Stamm- ub. BEER er Ausländiſche Prioritäts- Feb. l. nb. u . 62,90 | Claas Daurtal. 12,25 % Sodereigns 20,40 
92,70 rioritöts⸗Actzen. ebe en. 4 u. 136,25 70% ‚ Dbligationen, Saas, ane. 122 „ e e 325] ene! 16,24 
2 —— Div. 1875 da. Kü. 8. 126,25 205 Wongort- Mis 18 51 Verner Bricard 36,60 7 Nor Bap. -Fud :“ — 0 Imperials pr. 500 Gr. = 
ae 192,75 Aachen⸗Maſtricht 21,50 Serengeti) 24,25 MG | emeimensizeeng | & 56,20 | Park. Var! 105 | 6 Smantetseosgiez.) 11,25 — Dollar => 
. bon 1872] 92,75 Vergiſch⸗Märt. 81,70 4 vo. Fx. 13,25 | 5 roba. Nu, de 63,25 Pena Geno. . 89,50 5 ½ Welend- cit. 4,50 DO Fremde Banknoten "> 
do. do. von 1873] | 92,75] Berlin⸗Auhalt 112,50 Rechte Operufers. | 109,20 2% e. „ 320 Heri Lauf 79,50 3 Welte Stans 38,10 % Franz. Banknoten 81,10 
bo. Conf, Obl. 1855/4 — Berlin- Dresden. 18,60 — ] do. St.-Nr. ‚112 6% aaa, | 31236 T. 68. a 5 is „ 6½ Sd. W I Heſterreichiſche Bankn. 167,25 
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n Danzig nach Duinowo: D. Strehlau, 


8 


urch die Gebart eines kräft gen Mädchen 
wurden erfreut 

Danzig, den 24. Auguſt 1876. 

ermann Panzer und Frau. 
eute, den 22. Auguſt, find wir durch die 
Geburt eines derben Jungen hoch er⸗ 
freut. 

Peſtlin. R. Grunau 
8853) 5 und Frau geb. Siemund. 
Hebe rüh 9%, Uhr wurde meine liebe 

Frau Adele, geb. Bewersdorff, 
von einem kräftigen Mädchen g üdli ent: 
bunden welches hiermit ftatt jever beſon⸗ 
deren Meldung anzeige. 

chöneck in W.⸗Pr., 23. Auguſt 1876. 

86 Albert Damerow. 
Ur geliebier, einziger Sohn, Bruder, 

Neffe, Schwager und Onkel 


rnst Robert Will 


ſtarb plötzlich im 30. Lebensjahre am Herz⸗ 
ee Jam von den e SEE DE Die. 
. eſes zeigen wir, um ſtille eileid 
bittend, tief betrübt an. 
anzig, den 23. Auguſt 1876. 
8863) Die Hinterbliebenen. 


Zwei Fohlen | 
find zu verkaufen bei @toboy in 
Kunzendorf. (8871 


Ein reutables, herrſchaftl. 
Grundſtück, mit Garten, 


in guter Gegend, wird zu kaufen 
geſucht. Offerten von Selbſtkäufern werden 
unter 8887 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Güter jeder Größe 
weiſet zum Kauf nach (8667 
Th. Kleemann, ze eneg 33 
Probsteler 6 und 


beziehe ich auch in diesem Jahre direct 
aus der Probstei und bitte um gef. baldige 


Bestellungen. (8069 
W. Wirthschaft. 


Stettiner Portland⸗ 
Cement 


empfehle billigſt. 
Georg Jonas, 
Comtoir: Breitgaſſe No. 46. 


C.iſerne Träger 


zu Bauzwecken in allen Dimenſionen em 


pfichlt Georg Jonas, 


Aufruf 
0 
Die Allgemeine Peutſche Penſionsauſtalt für Lehrerinnen und Er⸗ 
zieherinnen, unter dem Protektorat unſerer Kronprinzeſſin ſtehend und durch Königl. 
Sankzion vom 15. October 1875 beſtätigt, ift nunmehr auch für die Provinzen zur That 
geworden. Ein Werk jahrelanger, mühevoller Vorbereitung, iſt fie dazu beſtimmt, dem 
5 ehrenvollen B-rufsitand der deutſchen Lehrerin und Erzieherin im In⸗ und 
uslande eine john: würdige, auf Selbſthilfe beruhende Atersverforgung zu ſchaffen. 
Die Stiftung ift auf feſter, wirthſchaftlicher Grundlage erbaut und wird ohne jeden 
Zweifel erblühen zu reichſtem Segen, durch die bloße Theilnahme des Lehrerinnenſtandes 
ohne Anrufung der Wohlthätigkeit. Das Statut der Anſtalt unterſcheidet indeſſen einen 
feſten und einen beweglichen Theil der Einrichtung. Der feſte Theil iſt die Penſions⸗ 
kaſſe, die von 90 p. Ct. der laufenden Penſtonsbeiträge gebildet wird, der bewegliche 


Theil iſt der Hilfsfonds, der aus den bleibenden 10 p. Ct. gebildet wird und aus 
woh'thätigen Zuwendungen. Dieſer Fonds iſt dazu beftimmt, Bei- 


hilfen zur Zah ung der (hohen) Beiträge für ältere Lehrerinnen zu gewähren und be⸗ 
ſonders Hilfe zu leiſten in außerordentlichen Nothfällen, Krankheit zc. Die veiſtunge⸗ 
fähigkeit dieſes unendlich ſegensreichen Fonds iſt aſo zum größten Theil von Stiftungen, 
laufenden A wert Beiträgen und Zuwendungen ähnlicher Art abhängig; 
5 ars die werkthätige Hilfe des beſitzenden Theild der Bevölkerung nich 
entbehren. 
e Um dieſe Hilſein großartigem Maßſtabe zu organiſtren, hat das Curatorium der 
Stiftung einen in allen größern Städten des Landes im November er. abzuhaltenden 
Bazar angeordnet und für den in Berlin abzuhaltenden hat bereits die hohe Protek⸗ 
torin, nachdem fie das ganze Unt ernhmen huldvoll begünftigt, die Benutzung des großen 
Saals des Prirzeſſinnen⸗Polais guädigft bewilligt. f 
Der uaterzeichnete Bezirksverwaltungsausſchuß der Stifteng wendet ſich mit 
vollem Vertraun und durchdrungen von dem Bewußtſein, eine ſchöne und edle Sache 
zu vertreten, an die werkhärige Milde der Bewohner unſerer Stadt und der Provinz, 
durch recht zahlreiche Zuwendungen, ſei es an einmaligen, ſei es an beſtimmeen 
laufenren Beiträgen, den Hilfsfonds der allgemeinen Deutſchen Benftonsanftal 
ſtützen zu wollen und ſodann den bevorſtehenden Bazar durch Arbeiten und Ge⸗ 


x 
N: längerem Leiden entschlief hente 
früh unser theurer Vater, Schwie- 
ger- und Grossvater, Bruder und Oheim, 
der Superintendent a. D. und 
Pfarrer emer. 


August Bertling 5 


in sei sbenki Imenfe gütigft mit vorbereiten zu helfen. Die Unterzeichneten find zur Annahme von 1 
a e dot be e 8 an Aut bereit, a a f e 88950 Sr r: Bceitgaſſe No. 46. 
die Hinterbliebsnen. 1 et omi ur den Bazar wird in allern r Zei 5 P 
Danzig, den 24. August 1876. Trod enes Seegras 
empfiehlt billigſt 5 j 8859 
ilh. Vahl, Milchkannengaſſe 11. 


. ( TETEEN EHESTEN FIR. 
Haun 2 Uhr Nachts iſt unſere liebe Tochter 
uguſte in einem Alter von 1%, Jahren 
in Page der Diphtherſtis ſanft eingeſchlafen, 
welches wir hiermit tief betrübt anzeigen. 
Mahlkau, den 23. Auguſt 1876. 
8858) A. Bölcke und Frau. 


Auction 


Ziegengaſſe 1. 

Freitag, den 25. Auguſt, von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage des Verwalters aus 
der Carl Krieger'ſchen Concursmaſſe den 

ſtbeſtand von 


ea. 50 Mille dib, Cigarren, 


ca. 40 Liter ff. Rum, 1 Tiſch und andere 
Gegenſtände meiſtbietend d tout prix ver⸗ 
ſteigern, wozu einſade. (8755 


A. Collet, Auetionator. 
Ich bin von meiner Reiſt 
een 
% Dr. mod. H. Klotz, 


Hundegafie No, 103. 


3", find zu verk. Heil Geiſtg 91, Vorm 9—10 
. In einer gebildeten Familie u. in einem 
0 gefunden in der Dundeg._beleg. Haufe 
a | finden Schüler der höheren Schuianftalter 
vom 1. Octbr. ab eine freundl. Aufnahme. 
Das Nähere 4. Damm 7, 1 Tr. und bei 
Herrn Paſto; Dr. Klee, Holzgaſſe 16. 


Gummi-Regenrock-Ge chäft eee e se, ie Sant 
II. Morgenstern, 


1. Oeibr. eine Lehrlingsſtelle in einen 
Langgaſſe No. 2, 


renommirten Manufactur⸗Wagren⸗Geſchäft 
lauf eigene Koſten. Offerten bitte an den 
! Brauereibeſitzer P. Funk in Stuhm 
zu ſenden (8854 
empfiehlt ſich hiermit der geneigten Beachtung. Das Lager iſt mit einigen U 
Hundert Röcken von der niedrigſten dis zur höchſten Nummer in nur beſtem 
amerikaniſchen engliſchen und deutſchen Fablikat aſſortirt, die zu bekannten MW 
billigſten Fabrilpreiſen abgegeben werden. 


ulckow. 


N ür mein Colonial-Waaren und 
J Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 

Bei Beſtellungen von außerhalb beliebe man gefälligſt das Maaß vom 

Genick bis unten in Cent metern, und ob es füc eine ſchlanke oder corpulente 
Perſon ſein ſoll, anzugeben. I \ ; 1 0 
N. 8. Engliſche Reiſedecken beſter Qualitäten in Prachtfarben, enaliſche 
Tricotagen, größtes Lager der vorzüglichſten eleganten Hand⸗ und Reiſekoffer, Are 
ſowie alle zur Reife gehörigen Utenſtlien, empfiehlt zu möglichft billigften 


Schmerzlose Lahn Operationen, Preiſen Adr. nebſt Angabe der Gebaltsforderung 

om i ü a 

| B H. Morgenstern, N: na. urn. 
vis-d-vis dem Löwenschloss, 8868) Langaaſſe No. 2. verſteht, ſowie verheirathete Kutſcher für 


7 CCT V RN weiſt nich Heldt, Danzig, Breitgaſſe 114 

re e „ e e pr. Pfund GO Pfennige, bei erkäuferinnen für Put, Galanterie⸗ 

Bj liſche Ananas, „„ Seiden⸗ u. Kurzwaaren-⸗Geſchäfte weil: 
. . 


* 4. 


% { Langenmarkt vormals; Robert Hoppe, | Ein junger Mann, 
„Fust, 


Greitgaſſe 17. 
5 — — F in den zwanziger Jahren, geborener Landwirth, 
No. 33134. ' 


ee eee CCC 1 WM iucht zum 1. Oetbr. d. J. eine Stelle als 
Mat jes⸗Heriuge Strickwolle, 


Juſpestor auf einem kleineren Gute, 
in vorzüglicher Qualität empfing 
engliſch. und deutſches Fabrikat, iſt die erſte ah 0 eingetroffen und empfiehlt 


oder als een Inſpretor anf einer 
großen Gute. Adr. werden unter 8894 in 
H. Regier, Hundegaſſe 80. l 
Neuen 3 
gtirſch⸗ und Himbeerſaft Robert Lerique, 


der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ei Ober⸗Eecundauer, Pater tobt, 
e empfi * Hellig ftgafie 106. 
H.Regier, Hundegaſſe 80 f 


Mutter arm. ſucht eine Stelle als Hans⸗ 
Eine große Partie 


lehrer in einer a an um fo das 
Berliner Cichorien, 


Gymnaſium weiter beſuchen zu können. 
Adr. werden unter A. B I. poſtlagernd 
(8864 
pro Pfund 16 Pfennige empfiehlt 


Marienmerder erbeten. 64 
En anſt., ruh. u. ſehr ehrl. Mädchen ohne 

jed. Anhang, ſucht, da f. körp. ſchwächl., 
e, leicht. Denſt u. würde gerne e. St. a. 
Näht., da ſ. a. d. Maſchine nähen u. etwas 
ſchneidern k., w. a d. Stubenaufräumen 
übernehmen, od. e. St. z Beauff. kl. Kinder 


J Gut bei Lungenleiden! 


errn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau. 5 
Alexander Wieck © 8 bogig Soeſt, den 10. 15 1 5. PR 105 e Da ade 
8850) Langgarten 87. Möchte Sie erſuch n, mir doch ſobald wie möglich 5 ganze Flaſchen Fen- g 7, => = gegend... 
. chelhonig“) für 9 Mark zuzuſenden. Ich habe mir ein Paar Paschen von Ein junger Mann, der eine gute Hand 


ſchreibt und Kaution ſtellen kann, ſuch! 
leichte B.ſchäftigung. Zu erfragen 95 
p 1 


Exp. d. Zig. ( 
Einen Stadt⸗Reiſenden 
für Danzig, der genau die Kundſchaft kenn' 
und prima Ref renzen hat, ſucht unter gün- 


Hörde mitgebracht, leide ſchon ein Jahr an der Lunge und habe mich von 
2 en Flaſchen ſehr 5 . — 5 2 ich per Poſtanwei⸗ 
ſung geſchickt. it Achtun elm Wäller, 
905 per Areſe des Herrn Guſtav Schulenberg. 
*) All ein echt zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 
markt No. 3, Herm. Gronau, Altſtädt. Graben No. 69, in Marienburg bei 


Draht⸗ u. Haar⸗Siebböden 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Paul Moritz Levinsohn 


u Königsberg in Pr. 


7 „N. Schulz, in Dt. Eylau bei B. Wiebe, in Mewe bei J. Formelt, ; 5 
Zoppot u. Umgegend. in Marienwerder bei Otto Kraſchutzki, in Chriſtburg bei R. 8. Otto. "ognao-Export-Han 8 
Einem hochgeehrten Publilum empfehle T f \ ! ES: 5 in Cognao. 


ich mich, zur Anfertigung aller in meinem 
Fu vorkommenden Arbeiten, als Neubauten, 

aureparaturen u Pappdeckereien, ſowie 
Waſſerleitungs⸗ u. Canaliſations Anlagen u. 
Reparaturen. Gleichzeitig erlaube ich mir 
darauf aufmerkſam gu machen, daß ich Be⸗ 
ſtellungen auf Neuſilber⸗, Meſſing⸗, Kupfer», 
Zinn⸗, Zink⸗, Weiß⸗ u. Eiſenblech⸗Arbeiten 
entgegen nehme. Reparaturen werden ſchnell, 
ut u billig ausgeführt Petroleum⸗Koch⸗ 


Inſekten⸗Pulber Eiſenbahnſchienen 
unie: Garantie ber 8 eh zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
1 riſcheſter 0 ftär!fter Wan, 0 offerirt zum billigſten Preiſe 
Inſektenpulver⸗Tinctur &. K. Hoch 

in Flaſchen von 25 8 ia seo Ashannisgafle 29. * 
„- 


Inſektenpulver⸗ 


— 
- 


im Laden. (8653 
Bür die hieſige Dampf: Mahl: Mühl 


pparate, Dochte, Cyunder, Glocken u Lampen Bälge Blattieidum, würd ein berheitatbeter 
. en mir zu ben billigften a Stück Era 75 Pfg., als neneftes und vorzüglichſtes Mittel Mühlenwerkführer 
Achtungsvoll Mottenpulver gegen geſucht, zuverläſſige, mit guten Empfehlungen 


ausgerüſtete, thätige Fachleute, aber nur 
ſolche, können ſich melden in Elbing, 
Stadthofſtraße 2. (8784 
Ein recht zuverläſſige verh. und unverh. 


Th. Schwarzwald, 


Klempnermeiſter, Zoppot, Seeſtraße 9, 
vis-a-vis Kutzbach's Hotel. 


H.Lemcke Maler 


Rammbau No. 29, 
empfiehlt ſich ſeinen wir Kunden, wie 
einem hochgeehrten Bubl kum und den ge 
ehrten Bauunternehmern in allen Branchen 
der Zimmer⸗ und Schildermalerei, ſowie 
Holzarten zu malen, und verſpricht hiemit 
die ſolideſten u. billigſten Preisnotirungen. 


Yelowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und 1454 den höchſten Preis 
€ 


a Schachtel 25 bis 50 Pfg., 
empfiehlt die Droguen⸗ u. Parfümerie⸗ 
Handlung von 2 


Albert Neumann. 


Pyceromy Yncronncaniıo 00 users 
BUABTEAbBMB ®PUYB, Holzgasse 5. 


Ein Gut | 


im drs die! Kreiſe, 312 Hektar, — 


— — 
fat Alles Weizen boden, mit guten Wie⸗ er Perg 
en, welche 100 vierſpäun. Fuhren Deu D dk⸗V f f 
geben, Grundſteuer 425 Mark, Lage er Bot er au 
Stunde vom Eiſenbahnhof, ſoll mit | aus meiner Rambouillet⸗Merino⸗Kammwoll⸗ 


Inventar und guter Ern'e für circa | Heerde beginnt hier am 15. September, 
80,000 Thlr. bei 25,000 Thlr. Au⸗ Mittags 12 uhr. Auf Anmeldung ſende 


n Motten, Be 
emp ib in Flaſchen a 40 und 75 K. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


(Einen det Hofmeiter der eichtrabelt macht 


Tami woe Haute am A. 
Tamilien vom Lande (am erwünſchteſten 
OD die eines Geiſtlichen oder Schullehrers) 


Als Braumeiſter 


ſucht ein tüchtiger, erfahrener Brauer, der 


d SA Hoch von F. K verkauft werden durch Wa 1117 10 10 as 0 ai Des 1 gon ih, Ble War 

| eld i. 7 metho raut iſt, € 5 e⸗ 

8. A. Hoc I h leemann in Danzig, ben 22. Auguſt 1876. Br tanten werden gebeten, ihre Menden 38 

5609) Johannisgaſſe 29. Brodbänkengaſſe 33. P. Frankensteln. J No. 8893 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


ſepar atem 
laß (ſeit Jahren von Ofſtzieren bewo 


Cin in Berlin geprüfte muſtkaliſch gebildet 


Kindergärtnerin, auch an häusliche Thal 


tigkeit gewöhnt, eine nicht muſikaliſche Kinder 
Gärtnerin, beide gleich zum 1. Unterricht, eine 
Kaſſirerin mit engl u. deutſcher Buchführung 
vertraut, aus guter Familie, empf. 


J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Ein junger Mann, 


Mqterialiſt, ſucht zum 1. Oetbr. Stellung. 
Briefe werden unter No. 1836 poſtlagernd 
Ber ent erbeten. 68865 


H' enen nahe der Volt, find 2 zwei⸗ 


kauen gut möblirte Zimmer, mit 
ingang und gutem Burſchenge⸗ 


nt 
um 1. Octbr. anderweitig zu „en 


Zu erfragen in der Exp. d. Zig. (8869 


in freundliches möblertes Vorderzimmer 
iſt billig zu vermiethen Vorſtädtſchen 
Graben 53, 1 Tr. 0 


. De 
Ein geräum. Ladenlocal 
mit Wohnung, Heiligegeiſtgaſſe 129 3. verm. 
Näh. Heiligegeiſtgaſſe 118, 1 Tr. 


Manggarten 20, = zwei elegant möbl. 
Stamer nebſt Entree fofort zu verm. _ 
Steindamm 25 iſt eine Wohnung, bes 
ſtehend aus 4 Zimmern, Badeeinrichtung 


ꝛc., nebſt Stall u Wagenremiſe zum 1. Oetbr. 
er, zu verm. Näh. daſelbſt im Comtoir. 


Sonntag. den 27. Auguſt: 
2 Un widerruflich DE 
die 2 letzten Vorſtellungen. 


Anfang der erſten 5 Uhr, der zweiten 8 Uhr. 


Schmidts 


nebſt 
Kunſtreiterei on 
minlature 
auf dem Heumarkt 
zu Danzig. 


Sonnabend, den 26. Aug., auf Verlangen 
abermals: 

Große brillante Kinder⸗ 
Vorſtellung. 


Anfang 5 Uhr. 
Abends 8 Uhr: 


Große 
Komiſche Vorſtellung. 


Countag, den 27. d. M.: 
unwiderruflich 


die letzten Vorſtellungen. 
Wear a 
Ohra). 


Leutz Donnerſtag, den 24. Aug. 
Th dansant amus ant. 


Freitag, den 25. Auguſt: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der 40 Mann ſtarken 
Kapelle des hier am Mittwoch zum Manöver 
eintreffenden 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44, 
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik⸗ 
meifterd Hrn. Hanschke,. 
a 
Familien werden ber N 
88700 Fiaähen; 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten. 


Morgen Freitag, den 25. Auguſt: 
Groß 


Abonnemenls⸗ Concert. 


A 6 Uhr. — Entree 25 3. 
rn 15 H. 3 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 25. Auguft: Gaſtſpiel 

der Soubrette Frau Kllesoh. UI. A.: 

die Notizen des Herrn von Charvalu. 

Luſtſpiel. Neu! ein ſüßer Karl if 

ufutſch! Original⸗Poſſe mit Geſang. 
Sonnabend: 


1} 
Zweiter großer Wagner⸗ 
Abend. 
Be unſerer Abreiſe nach Beteröburg 
fagen allen Freunden und Bekannten 
ein herzliches Libewohl. N 
Radolf Schultheiß, Marienwerder, 
Albert Schnigge⸗ Elbing. 
in neuſilbernes Notenpult ift ver⸗ 


loren worden. Gegen Belohnung 
abzugeben Faulengaſſe 6, 2 Tr. 


— —— äöHEũr 


um Luftdichten. 


Lotterie. 
ꝛc. Looſe 4 241. 


b und 11 
Caffee, à Pin 10 und 11 Sgr., in 
empfehle. 


Albert Meck, 22.285 


52 weißen und gelben Farin, 
d a Pfd. 4 Sar., braunen Farin, 
& Pfd. 3 Sgr., empfiehlt 


fi 
Albert Meck, ae 8 


ä— A — ————VêEiSr 
Verantwortlicher Redacteur H. Rö ner 
und Verlag — W. Fafemaun 
Danzig. 


